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Ich bin ja keiner der sagt: Habe ich 
es nicht gesagt!. Aber es ist nun 
mal so: Habe ich es nicht gesagt, 
schon Ostern habe ich darauf hin-
gewiesen, dass bald Weihnachten 
ist, und ich hatte wieder mal recht: 
Plötzlich und unerwartet steht das 
Fest vor der Tür. 
In der Sommerzeit hatte ich mir 
viele Ideen zurechtgelegt, was ich 
meinen Liebsten so alles schenken 
könnte, aber obwohl auf meinem 
Schreibtisch das papierlose Büro 
längst Alltag ist, komme ich in den 
Stapeln Papier um und finde so 
nicht mehr die wichtigen Notizen 
für die geplanten Überraschungen. 
Also bleibt es bei Krawatten, Sok-
ken, Parfüm, Geld und dank der 
glorreichen Erfindung der 
Schmuckindustrie, bei einem der 
Sammlerstücke um das schmale 
Handgelenk.  
Es sei denn, in letzter Minute 
kommt mir noch eine brillante 
Idee. Aber wahrscheinlich ist es so, 
dass mir diese Idee erst nach Weih-
nachten kommt, ich mir dann vor-
nehme, es im nächsten Jahr umzu-
setzen...mit dem bekannten Ende. 
Es heißt nicht umsonst alle Jahre 
wieder. 
Bezüglich meiner Papierberge 
könnte ich die ja an die Bundes-
wahlleiterin spenden, bei der an-
geblich nicht genug Papier da ist. 
Ich hoffe nur, dass die Papier-Indu-
strie auch im neuen Jahr genügend 
Papier hat, damit meine Leser wei-
terhin von mir verwöhnt oder geär-
gert werden können. 
Aber vielleicht bleibt ja auch gar 
nicht so viel Inhalt übrig. Seitdem 
die Narren überall die Regierungen 
übernommen haben oder werden, 
bleibt für einen gemeinen - im Sin-
ne von einfachen - Satiriker ja nicht 
mehr genug zu schreiben, das über-
nehmen die Verantwortlichen 
selbst. 
Und habe ich nicht gesagt, das sich 
das Virus weiter verbreitet - ich 
meine nicht Corona, sondern das 
Virus der Narretei. 
Selbst in Bezug auf das kleine Ber-
lin muss man ein Umsichgreifen 
der Krankheit befürchten, wenn 
man neidisch auf andere Haupt-
städte in der Welt schaut: Bunt und 

üppig beleuchtete Weihnachtsstra-
ßen, manchmal sogar gerade Wege, 
nicht wie bei uns, wo Straßen in 
Schlangenlinien und hölzerne Sitz-
bänke völlig normal werden. Und 
die Unterstützung der Pollerindu-
strie nimmt man dann vermutlich 
als Wirtschaftspolitik wahr. Und 
haben sie gelesen, dass Notre Dame 
in Paris in nur vier Jahren(!) wieder 
aufgebaut wurde. 
Vier Jahre, da wäre man bei uns ge-
rade einmal mit dem Lesen der nö-
tigen Bauvorschriften fertig und 
würde dann in die Diskussion ein-
treten, dass bei einem quasi Neu-
bau auch die energetische Sanie-
rung nicht vergessen werden dürf-
te. Immerhin fällt mittlerweile dem 
einen oder anderen auf, dass Erhal-
tung von alten Gebäuden und An-
passung an moderne energetische 
Sanierungen nicht immer leicht 
unter einen Hut zu bringen sind. 
Aber immerhin Deutschland rettet 
die Welt, umwelttechnisch. Gut 
wir produzieren nur zwei Prozent 
der weltweiten Emissionen - China 
hat eine Steigerung des Schadstoff-
Ausstosses in einer Größenord-
nung, die dem gesamten Jahres-
Ausstoss der Bundesrepublik ent-
spricht. 
Nun gut, kriegerische Abgase wer-
den ja sowieso nicht gerechnet. 
Aber dass wir zwar die modernsten 
Kohle-Kraftwerke stilllegen, aber 
einige Schrottmeiler weiter laufen 
lassen, fällt wohl unter das Kapitel 
Virus-Ausbreitung.  
Und als Lehre aus der Schadstoff-
Messung seinerzeit in Oldenburg, 
wo an einem Tag ohne Autos mehr 
erzeugt wurde als im normalen 
Verkehr, muss man befürchten, 
dass der Ausstoss bei einem Lasten-
fahrrad durch die Ausdünstungen 
des Fahrers ebenfalls deutlich unser 
Sparziel verfehlen lassen. 
Und hatte ich es nicht gesagt, dass 
ich vermute, in Berlin wird man 
künftig nur noch mit Pferdefuhr-
werken vorwärts kommen? - Aber 
hier muss ich zugeben: Ich habe 
mich geirrt! Pferde setzen viel zu 
viel Methan frei und außerdem ist 
es tierschutzmäßig nicht zu recht-
fertigen. Auch Rikschas fallen aus, 
nicht wegen der Ausdünstungen 
des Fahrers aber die Ausnutzung 
des Menschen ist nicht hinzuneh-

men. Also bleiben Straßenbahnen. 
Ich muss mich outen, als in den 
späten 60ern die letzte Straßen-
bahn in West-Berlin ihren Betrieb 
einstellte, war ich begeistert. Eine 
moderne Stadt, dachte ich, aber 
weit gefehlt. Die Straßenbahn ist 
das modernste Verkehrsmittel der 
Welt. 
Unsere Vorväter waren da noch 
nicht soweit. Sie setzten um die 
Jahrhundertwende des letzten Jahr-
hunderts noch verstärkt auf U-
Bahnen, um die Straßen zu entla-
sten. Was waren das für Dilettan-
ten. Stattdessen hätten sie auf Stra-
ßenbahnen setzten sollen, dann 
wäre uns der ganze Autoverkehr er-
spart geblieben, denn die hätten 
zwischen den Straßenbahnschie-
nen gar keinen Platz mehr. Gut, so 
eine Straßenbahn ist auch mit mo-
derner Technik nicht das leiseste, 
was so rumfährt und durch die 
Schienengebundenheit etwas un-
beweglich, aber was soll’s, wenn es 
sonst nix gibt auf den Straßen, ist 
das ja kein Problem mehr. Dann ist 
auch egal, dass so ein einzelner 
Waggon - man traut es sich gar 
nicht zu sagen - mehr wiegt als ein 
großer SUV und einmal in Bewe-
gung einen Bremsweg hat wie ein 
Schiffchen. 
Aber, wir haben ja keine Alternati-
ve, denn eine U-Bahn zu bauen, 
selbst wenn man es wollte, dauert 
ja mit Planung, Gutachten und 
Umsetzung so lange, dass man 
nicht sicher ist, dass Berlin über-
haupt noch existiert. 
denkt  
Ihr Gerd Bartholomäus, 
der sich freut auf das neue Jahr, 
dass doch immer für Überraschun-
gen gut ist. Und eines ist gewiss: 
Bald ist Ostern! Aber ich will ja 
nichts gesagt haben! 

Ich hab’s doch... Kurz-Info
Stadtteil-Bibliothek

Lesung: Der 
Feuerreiter“

• Lesung „Der Feuerreiter“ von 
Bernd Erhard Fischer 
Es ist der Sommer 1939. In einem 
kleinen Dorf nahe Potsdam ge-
schehen unerhörte Dinge: Fast 
täglich geht eine Scheune, ein 
Stall, eine Getreidemiete in Flam-
men auf. Bald nehmen die Feuers-
brünste kein Ende. Die Freiwillige 
Feuerwehr des Ortes ist machtlos. 
Wenn Hilfe aus den Nachbaror-
ten kommt, ist es meist schon zu 
spät. Immer wieder verbrennen 
Hühner und Schweine, und der 
Sachschaden ist immens. 
Am Vorabend des Zweiten Welt-
kriegs ist das Misstrauen groß. 
Treibt hier ein perverser Kriminel-
ler sein Unwesen? Oder handelt es 
sich gar um eine Art Widerstand 
gegen die Staatsgewalt? Davon je-
denfalls ist Regierungsrat Schroth 
vom Potsdamer Polizeipräsidium 
überzeugt. Bald schon verdächtigt 
hier jeder jeden. Sogar der Feuer-
wehrhauptmann Garmatter gerät 
in Verdacht – er stammt schließ-
lich nicht aus Deutschland. Und 
dann gibt es da zwei polnische 
Feuerwehrleute … Und welche 
Rolle spielt der zwielichtige 
Nachtwächter mit seiner Handsi-
rene? Auch ein Jugendlicher auf 
seinem Moped fällt auf … 
Bernd Erhard Fischer erzählt die 
Geschichte eines mysteriösen Feu-
erteufels auf der Grundlage realer 
Vorkommnisse, die zu ihrer Zeit 
durch die Presse gingen und An-
lass zu endlosen Spekulationen 
waren – Eine spannende Krimi-
nalgeschichte und erschütternde 
Sozialstudie zugleich. 
Kostenfrei | Anmeldung erforder-
lich (über Homepage) 

Do., 5. Dezember, 18.30 Uhr 
• Basteln mit Britta  
Im Kreativ-Workshop mit Britta 
geht es um Mandala-Kunstwerke - 
Baumschmuck und Kugeln nicht 
nur für den Tannenbaum. Für 
Kinder und Erwachsene kosten-
frei, ohne Anmeldung   

Fr. 6. Dez.,15.00-18.00 Uhr 
Stadtteilbibliothek Lichtenrade 

„Edith-Stein-Bibliothek“ 
Mo.– Fr., 11-18 Uhr 

Achtung: 23. - 27.12.: geschlossen 
30.12.,11.00-18.00 Uhr 

31.12.: geschlossen 
01. 01. 2025: geschlossen 

Alte Mälzerei 
Steinstraße 41, 12307 Berlin 

Tel.: 030/90277-8286 
stabi-lichtenrade@ba-ts.berlin.de 

Das Team der Stadtteilbibliothek 
wünscht allen eine schöne Ad-
ventszeit und Frohe Weihnachten!
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Lichtenrade

Viel Kunstgewerbliches auf dem  
46. Lichtenrader Lichtermarkt 
Das Bezirksamt Tempelhof-
Schöneberg veranstaltet am 
1. Adventssonntag, dem 1. 
Dezember von 13.00 Uhr bis 
19.00 Uhr wieder den tradi-
tionellen Lichtenrader Lich-
termarkt. Er ist mittlerweile 
eine feste Größe in den Ver-
anstaltungskalendern im vor-
weihnachtlichen Berlin. 
 
Ca. 100 Stände von gemeinnützi-
gen Vereinen und Organisationen 
werden ihr Angebot rund um den 
Dorfteich an der alten Dorfkirche 
in Lichtenrade bei freiem Eintritt 
präsentieren. Wie die Jahre zuvor 
werden verschiedenste Bastel- und 
Handarbeiten, Keramik, Holzwa-
ren, Imker Erzeugnisse, Nostalgi-
sches, kunstgewerbliche Arbeiten 
und Spielsachen zum Verkauf an-
geboten.  
Kulinarisch wird es Köstlichkeiten 
wie Grillfleisch, Suppe und was an 
kalten Tagen natürlich nicht feh-
len darf, Glühwein und Kinder-
punsch an den weihnachtlich ge-
schmückten Ständen geben.  
Der Lichtenrader Lichtermarkt ist 
nicht gewinnorientiert. Die Ein-
nahmeüberschüsse werden sozia-
len Zwecken zugeführt.  
Die Bezirke erteilen auch in die-

sem Jahr den Betreibern auf allen 
Weihnachtsmärkten in Berlin wie-
der nur eine Genehmigung bei 
Einhaltung von Sicherheits- auch 
Umweltauflagen. Das betrifft 
Müllvermeidung, Mülltrennung, 
Abwasserentsorgung und Energie-

einsparung. So ist Wegwerfge-
schirr nicht mehr zulässig. 

 M. Heimann 
Lichtermarkt Lichtenrade  

Sonntag, 1. Dezember,  
Rund um den Dorfteich   

12309 Berlin 

Bastel- und Handarbeiten, Keramik, Holzwaren, Imker Erzeugnisse, Nost-
algisches, kunstgewerbliche Arbeiten und Spielsachen werden zum Verkauf 
angeboten.             Fotos: Heimann

Etwa 100 Stände von gemeinnützigen Vereinen und Organisatoren werden auf dem Lichtermarkt ausstellen.

Seit Jahren lädt der TSV Marien-
dorf zum besinnlichen Advents-
singen in den Volkspark Marien-
dorf, Prühßstraße 90, bei freiem 
Eintritt ein.  
Das Stadion im Volkspark ver-
wandelt sich am 15. Dezember 
von 16 bis 18 Uhr in eine familiä-
re Weihnachtsidylle bei Kerzen-
schein, Glühwein, Kinderpunsch, 
Kuchen und Grillspezialitäten. 
Um 16 Uhr startet das gemeinsa-
me Adventssingen, Einlass ist ab 
14.30 Uhr. Gemeinsam Weih-
nachtslieder singen, mit musika-
lischer Begleitung eines kleinen 
Chors und einem Bläserensem-
ble. Alle Besucher und Besuche-
rinnen erhalten ein Liederheft. 
Das Adventssingen wird vom 
TSV Mariendorf, in Kooperation 
mit der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Mariendorf veranstal-
tet. 
Info: tsvmariendorf97.de und Ev. 
Kirchengemeinde Mariendorf-
Ost, Liviusstr. 25, 12109 Berlin, 
Info: http://mariendorf-ost.de 

Marlies Königsberg  
Adventssingen im  

Stadion Volkspark Mariendorf 
15. Dezember, 16 - 18 Uhr 

Prühßstraße 90, 12109 Berlin                

Kurz-Info

Adventlieder 
im Volkspark

Mariendorf

Weihnachtsmarkt am Tempelho-
fer Hafen vor dem Einkaufscen-
ter mit funkelnden Lichtern, Ein-
tritt frei. Dem Duft von Glüh-
wein und gebrannten Mandeln 
bei einem Einkaufsbummel ge-

nießen. Weihnachtsstimmung 
mit traditioneller Handwerks-
kunst, weihnachtlicher Musik, 
köstliche Leckereien und regio-
nalen Spezialitäten.  

Weihnachtsmarkt am  
Tempelhofer Hafen 

25.Nov.-30. Dez., 11-21 Uhr 
Tempelhofer Hafen, Tempelhofer 

Damm 227, 12099 Berlin  
 www.Juettner-entertainment.de                                    

Marlies Königsberg 

Adventsmarkt 
am Hafen

Tempelhof
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Kosmetik . Bio Lifting . Fußpflege

0176 / 62 77 41 78
Inh.: Ilka Schreiter

Dr. Spiller und
BYONIK® Produkte

Krusauer Straße 107
12305 Berlin-Lichtenrade 

Ich wünsche Ihnen ein 
besinnliches Weihnachtsfest

www.time-to-relax-berlin.de                                Parkplätze direkt vor der Tür

Lichtenrade

Im Jahr 2022 wurde die Geschich-
te von Erich Hermann, die sich un-
weit des Standortes der Stadtteil-
gewerkschaft Lichtenrade Solida-
risch ereignet hatte, von der freien 
Theatergruppe „Tütü Sabotage“ 
aufgegriffen und zu einem Thea-
terstück unter dem Titel „Schwe-
ster, was bleibt uns denn?“ verar-
beitet, und hatte im  Juni 2022 Pre-
miere.  Jetzt im Dezember wird das 
Stück erneut aufgeführt. 
Erich Hermann, wurde als junger 
Kommunist in der Silvesternacht 
1932/33 durch einen SA-Mann er-
stochen. Die Geschichte der Er-
mordung von Erich Hermann 
führte in Lichtenrade vor genau 20 
Jahren – nicht zuletzt durch die In-
itiative interessierter Teilnehmer 
eines der Rundgänge der Ge-
schichtswerkstatt – zu der Benen-
nung des Platzes an der Wünsdor-
fer Straße Ecke Blohmstrasse in 
Erich-Hermann-Platz. 
Die Theater-Inszenierung der 
Theatergruppe „Tütü Sabotage“ 
wurde vom Publikum mit großer 
Anteilnahme und Respekt für die 
Umsetzung des historischen Stof-
fes und die schauspielerische Lei-
stung aufgenommen.  
Es habe sich gezeigt, dass Theater 
eine wertvolle Methode ist, nicht 
nur um Wissen zu vermitteln, son-
dern auch, um Geschichte(n) auf 
eine andere Art zu erzählen und 
die emotionale Ebene bei Men-

schen anzusprechen, sagen die Ver-
antwortlichen.  
Es sei ein Herzensanliegen, diese 
bemerkenswerte Veranstaltung für 
die Lichtenrader Bürger bekannt 
zu machen. An drei Abenden im 
Dezember (13., 14., 15. Dezem-
ber) wird das Stück in den Räumen 
von Lichtenrade Solidarisch in der 
Wünsdorfer Straße 56 erneut auf-
geführt, der Eintritt ist auf Spen-
denbasis.  
Die Theatergruppe, die Stadtteil-
gewerkschaft und nicht zuletzt die 
Geschichtswerkstatt Lichtenrade, 
hoffen, dass noch mehr Menschen 
aus der Nachbarschaft kommen 
werden. Im Anschluss an die Vor-
stellung gehen alle zum histori-
schen Ort und fkönnen ins Ge-
spräch zu kommen.  
 
Anmeldungen für die Theater-
Aufführungen sind aufgrund der 
begrenzten Platzzahl notwendig 
unter:  
reservierungschwester24@gmx.de 
Reservierungen werden ab sofort 
entgegengenommen. 
 

Theateraufführung „Schwester, 
was bleibt uns denn? 

Einlass: 13. u. 14. Dez. 18.30 Uhr 
15. Dezember, 17.30 Uhr,  

Aufführ.  10 Min. nach Einlass  
Lichtenrade Solidarisch  

Wünsdorfer Straße 56 
12307 Berlin

Theaterstück: „Schwester, 
was bleibt uns denn?“ 

Szenenbild vom Theaterstück „Schwester, was bleibt uns denn?“ - Auffüh-
rung im Dezember in Lichtenrade 
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Zur Geschichte: Zwischen Born-
hagenweg und Pechsteinstraße auf 
dem Gelände der heutigen Neu-
bausiedlung „Petrus-Stiftung“, be-
fand sich ab 1941 ein Kriegsgefan-
genenlager und von 1943 bis 1945 
eines von rund 100 Außenlagern 
des KZ Sachsenhausen. Hier wur-
den Häftlinge aus verschiedenen 
Nationen gefangen gehalten und 
zur Zwangsarbeit herangezogen.  
Ab 1941 wurden in dem noch offe-
nen Lager bereits sowjetische 
Kriegsgefangene aus der Ukraine 
inhaftiert. Die zur Zwangsarbeit 
herangezogenen Ukrainer konnten 
sich frei bewegen und Kontakt zur 
hiesigen Bevölkerung pflegen. Mit 
kleinen zusätzlichen Arbeiten ver-
besserten sie ihre tägliche Nah-

rungszufuhr, die im Lager eher 
dürftig ausfiel. Dies änderte sich al-
lerdings, als 1943 auf Anregung 
der SS die Baracken als Außenlager 
des Konzentrationslagers Sachsen-
hausen, ausgebaut wurde. In den 9 
Baracken waren rund 500 Männer 
aus Deutschland, der Sowjetunion, 
Polen, der Tschechoslowakei, Nor-
wegen, den Niederlanden, Frank-
reich, Spanien, der Ukraine und 
Luxemburg inhaftiert. Das Lager 
war mit Stacheldraht umzäunt und 
von Wachtürmen umgeben. Auf 
diesen postierten sich rund um die 
Uhr Wachpersonal. Zusätzlich wa-
ren die Türme mit Scheinwerfern 
ausgestattet, die das Lager kontinu-
ierlich beleuchteten. Die Häftlinge 
mussten unter menschenunwürdi-

gen Bedingungen arbeiten. Sie ris-
kierten bei der Beseitigung von 
Trümmern nach Luftschutzangrif-
fen und bei der Entschärfung von 
Fliegerbomben ihr Leben. Die Ar-
beitseinsätze betrugen zwischen 14 
und 16 Stunden. Das Lager war für 
die Zivilbevölkerung kein Geheim-
nis. Auf Lichtenrades Straßen sah 
man oft die Häftlinge in ihren „ge-
streiften Anzügen“ in Gruppen 
Richtung Bahnhof marschieren. 
Auch bei Reparaturarbeiten von 
bombenbeschädigten Häusern 
standen die Häftlinge in Kontakt 
mit den Bewohnern. Das Wach-
personal im Lichtenrader Lager be-
stand aus zwei SS-Leuten, dem La-
gerkommandanten und seinem 
Vertreter aus dem KZ-Sachsenhau-
sen. Des Weiteren bewachten An-
gehörige des Polizeiersatzbatail-
lons Berlin-Spandau die Gefange-
nen. Wie in allen Konzentrations-
lagern kam es auch in Lichtenrade 
bei Regelverstößen zu Misshand-
lungen und Hinrichtungen, den-
noch sprachen ehemalige Gefange-
ne von einer verhältnismäßig guten 
Behandlung, im Vergleich zu ande-
ren Zwangsarbeiter- und Strafla-
gern. Bei einem Bombenangriff 
kurz vor Ende des Krieges brann-
ten zwei große Baracken aus. Am 
23. April 1945 erfolgte die Befrei-
ung durch die Rote Armee. Nach 
dem Krieg waren in den Baracken 
öffentliche Ämter, die örtliche 
Oberschule und später Geflüchtete 
aus den ehemaligen deutschen Ost-
gebieten untergebracht. Danach 
standen die Baracken lange Zeit 
leer und wurden teilweise als Bau-
material für Wohnhäuser verwen-
det. In den 1960er-Jahren wurde 
die Hochhaussiedlung auf dem Ge-
lände errichtet.    Marina Heimann 

Lichtenrade

Informationstafel zum Außenlager 
des KZs Sachsenhausen enthüllt 

Enthüllung der Gedenktafel, Dr. Andreas Bräutigam Geschichtswerkstatt 
‚Lichtenrade, stellvertretender Bezirksbürgermeister Matthias Steuckardt 
(CDU) und Ingrid Kühnemann (SPD) v.l.              Foto: Heimann 
  

Am 11. November 2024 weih-
te der stellvertretende Be-
zirksbürgermeister Matthias 
Steuckardt am Bornhagen-
weg 55 in Lichtenrade eine 
neue Informationstafel zum 
Außenlager des KZs Sach-
senhausen, am bereits auf-
gestellten Mahnmal, ein.  
 
1987, zur 750-Jahr-Feier von Ber-
lin, wurde auf Initiative der Ge-
schichtswerkstatt Lichtenrade, ei-
ner Projektgruppe der Berliner Ge-
schichtswerkstatt e. V., und des da-
maligen Tempelhofer Volksbil-
dungsstadtrates Klaus Wowereit, 
das Mahnmal eingeweiht. Die auf 
einem Granitsockel schräg in den 
Himmel ragende Eisenbahnschie-
ne symbolisiert den Abtransport 
der Gefangenen in die Konzentra-
tionslager.  
 
Stellvertretender Bezirksbürger-
meister Matthias Steuckardt: "Die 
Stimmen der Zeitzeugen, die die 
Verbrechen und Unmenschlichkei-
ten der Konzentrationslager noch 
so eindrücklich beschreiben kön-
nen, werden leider immer weniger. 
Umso wichtiger ist es, dass auch 
die nachfolgenden Generationen 
ihre Stimmen gegen jede Form von 
Antisemitismus und Menschenver-
achtung erheben. Mit der Gedenk-
tafel für das Außenlager des Kon-
zentrationslagers Sachsenhausen 
erinnern wir an genau diese Ver-
brechen und unterstreichen noch 
einmal die Bedeutung dieses Ortes 
in Tempelhof-Schöneberg."  
Dr. Andreas Bräutigam, einer der 
Akteure der Geschichtswerkstatt 
Lichtenrade erläuterte im An-
schluss den Werdegang, die zum 
Aufstellen der Tafel führte. Auch 
auf deren Inhalt nahm er Bezug, 
bevor die Gedenktafel gemeinsam 
vom stellvertretenden Bezirksbür-
germeister Matthias Steuckardt 
(CDU) und Ingrid Kühnemann 
(langjähriges SPD Mitglied) ent-
hüllt wurde. 
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Auch in diesem Jahr wird eine 
weihnachtliche Tradition der be-
sonderen Art in Alt-Marienfelde 
fortgesetzt: Am zweiten und am 
dritten Advent öffnet Lehmanns 
Bauernhof an der romantischen 
Marienfelder Dorfaue wieder seine 
Tore zum traditionellen Weih-
nachtsmarkt.  
Die Veranstalter hoffen, dass sie 
auch in diesem Jahr mit ihrem 
Weihnachtsmarkt wieder einen 
stimmungsvollen Höhepunkt setz-
ten können. Für viele Besucherin-
nen und Besucher gehört der 
Weihnachtsmarkt zu einem der 
Höhepunkte der besinnlichen und 
friedlichen Weihnachtszeit und 
bietet eine Alternative zu kommer-

zialisierten und lauten Weih-
nachtsmärkten.  
Der Markt bietet originelle Ge-
schenkideen wie stilvolle Keramik, 

handgemachte Seife, individuell 
gefertigte Weihnachtskränze und 
Upcyclingideen, bei denen es 
schwerfällt zu glauben, dass sie aus 
Alltagsgegenständen gemacht wur-
den. Neben diversen Spezialitäten 
wie Zimtlikör, Salamikreationen, 
Honig von Berliner Bienen und 
Bergkäse gibt es Gebratenes und 
Gegrilltes. Glühwein und andere 
heiße Getränke zum Aufwärmen 
stehen für die Besucherinnen und 
Besucher bereit.  
Auf der Koppel hinter dem Hof 
haben Kinder die Möglichkeit, auf 
Ponys zu reiten. 
In Sichtweite der Koppel sorgen 
Chöre und Orchester auf der Büh-
ne für Weihnachtsstimmung.  
 
Auch der alte Dorfkern mit seinem 
historischen Flair wird in das Pro-
gramm mit einbezogen. Hier fin-
den an der alten Dorfkirche unter-
schiedliche Veranstaltungen, wie 
live Musik und offenes Singen 
statt. Die Kirchengemeinde stellt 
zudem ihre Arbeit vor. Am zweiten 
Adventswochenende wird weih-
nachtliches vorgelesen, gebastelt 
und es gibt festliche Konzerte, wie 
Orgel- und Orchestermusik und 
Gospel- bzw. Pop Chöre.  
Freier Eintritt 

Lehmanns Bauernhof  
Alt-Marienfelde 35 – 37  

12277 Berlin  
Freitag,   6. u. 13. Dezember,  

14.00 – 20.00 Uhr  
Samstag, 7. und 14. Dezember, 

12.00 – 20.00 Uhr  
Sonntag,  8. und 15. Dezember, 

12.00 – 20.00 Uhr  
            
Verkehrsverbindungen:  
Bus M11, X11, X83, 112, 277, 
710, S-Bahn: Buckower Chaussee 
(S2) Chaussee (S2)  
Parken:  Nahmitzer Damm, direk-
ter Weg zum Hof  

Marienfelde

28. Weihnachtsmarkt auf 
Lehmanns Bauernhof  

Auch das Gelände um die Dorfkir-
che wird mit einbezogen.

Zum 28. Mal findet auf Lehmanns Bauernhof der traditionelle Weih-
nachtsmarkt statt.                      Fotos: Lehmann



| Lichtenrader Magazin | 12/2024 |  

8

Gutshof Britz

Die Kulturstiftung Schloss Britz 
präsentiert die Märchenweihnacht 
an allen vier Adventswochenenden 
auf dem Gutshof Britz. Der histo-
rische Weihnachtsmarkt wird von 
den Künstlern des Wandertheaters 
„Cocolorus Budenzauber“ organi-
siert, fantastisch ausgestattet und 
kreativ bespielt. Damit verspricht 
er neben dem sonst üblichen 
„Glühwein- und Schlemmerange-
boten“ ein in Berlin einzigartiges 
Programm. 
So mischen sich immer wieder die 
wunderschöne Schneekönigin mit 
ihren lustigen Trollen und Frau 
Holle unter das Volk und laden 
Groß und Klein zum weihnachtli-
chen Programm auf der märchen-
haften Bühne des Wandertheaters 
ein. 
Am Theaterwagen, im Märchen-
zelt, auf der Freilichtbühne und auf 
der Trollwiese werden Märchener-
zählungen mit Handpuppen, 
Theater, Zauberei, sowie Tanz und 
Akrobatik in tollen winterlichen 
Kostümen geboten. Zudem gibt es 
auf dem Gutshof viele Aktionen zu 
erleben, Kinderspiele, ein hölzer-
nes Wasserrad und große ein-
drucksvolle Wikingerboote zum 

Erklettern. Die Weihnachtliche 
Live-Musik wird von Cocolorus 
Diaboli gespielt. 
Auch für das leibliche Wohl ist 
reichlich gesorgt. Auf dem Weih-
nachtsmarkt findet man viele Lek-
kereien, wie gebackene Mandeln, 
Apfelkrapfen, Crêpes, Marzipan-
spezialitäten, Langos, Bruscetta-
Fladen, gegrilltes Feuerfleisch. Au-
ßerdem gibt es neben dem klassi-
schen roten und weißen Glühwein, 
mittelalterlichen Gewürzwein, hei-
ßen Quitten-Met und den skandi-

navischen Glühpunsch Glögg. Für 
Kinder wird es wieder leckeren 
warmen Holunderapfelpunsch ge-
ben. Der Markt klingt abends mit 
der Feuershow von „Araga Myste-
ria“ aus. 

29. November – 22. Dezember  
Freitag, 14-21 Uhr; Samstag & 

Sonntag 11-21 Uhr 
Gutshof Britz 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de

Nordische Märchenweihnacht an  
allen vier  Adventswochenenden

Lichtenrade

Bürgeramt 
bleibt zu
Laut Bezirksamt Tempelhof-
Schöneberg bleibt das Bürgeramt 
in Lichtenrade in der Briesing-
straße wegen eines Wasserscha-
dens und daraus resultierenden 
massiven Gebäudeschäden bis 
auf Weiteres geschlossen.  
Die vereinbarten Termine kön-
nen im Bürgeramt Tempelhof 
(Tempelhofer Damm 165, 12099 
Berlin) zu den Öffnungszeiten 
wahrgenommen werden. Die Be-
troffenen sollten sich dort am 
Tresen melden. Kundinnen und 

Die Schneekönigin mit ihren Trollen und Frau Holle laden Groß und Klein 
zum weihnachtlichen Programm auf dem Gutshof ein.

Kunden, die fertige Dokumente 
abholen möchten, können dies 
ebenfalls im Bürgeramt Tempel-
hof an den dafür vorgesehenen 
Plätzen 17 und 18 ohne vorherige 
Terminvereinbarung tun.  
Terminbuchungen können unter 
der Telefonnummer 90277-7111 

für die beiden Standorte der Bür-
gerämter Tempelhof und Schöne-
berg - oder unter dem Bürgertele-
fon 115 berlinweit vereinbart wer-
den. 
Schriftliche Anfragen sind zu rich-
ten an: buergeramt@ba-ts.ber-
lin.de 

Blasorchester-
Winterkonzert 

Mariendorf
Kurz-Info

Das Blasorchester 1911 Berlin e.V. 
lädt zu seinem Winterkonzert am 
Sonntag, 8. Dezember um 15 Uhr 
im Saal des ev. Gemeindezentrums 
in Alt-Mariendorf ein.  
Unter dem Motto „Weihnachts-
zeit – Spielfilmzeit“ präsentiert 
das Orchester in diesem Jahr Kino 
für die Ohren: Die Musiker lassen 
Melodien aus großen Klassikern 
des Kinos und genialen Filmmusi-
ken erklingen. Mit dabei sind be-
kannte Werke aus Filmen wie 
„Indiana Jones“ und „Brassed off “, 
die unvergessene Musik der „Win-
netou“-Filme aus den 60er Jahren 
sowie Soundtracks der beliebte-
sten Disney-Filme. Auch Mär-

chenklassiker wie „Drei 
Haselnüsse für Aschenbrödel“ 
dürfen in der Weihnachtszeit 
nicht fehlen. Abgerundet wird das 
Programm durch internationale 
winterlich-weihnachtliche Blas-
musiktitel und traditionelle Weih-
nachtslieder, welche die Zuhörer 
auch wieder zum Mitsingen einla-
den. 
Einlass ist ab 14.30 Uhr im Saal 
des ev. Gemeindezentrums Mari-
endorf, Friedenstr. 20 (direkt am 
U-Bahnhof Alt-Mariendorf ). Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind will-
kommen. Auch für Kaffee und 
Kuchen ist gesorgt.  
Info: vorstand@bo-1911.de 

Winterkonzert 
Blasorchester 1911 Berlin  

Ev. Gemeindezentrum  
Alt-Mariendorf, Friedenstr. 20 

So., 8. Dezember, 15.00 Uhr;   
Einlass 14.30 Uhr 
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Das Tor zum Bürgeramt in Lichtenrade bleibt bis auf Weiteres zu.
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Die beiden neuen für Ende Ok-
tober in Tempelhof angekündig-
ten Parkraumbewirtschaftungs-
zonen 90 (rund um das St. Jo-
seph-Krankenhaus) und 91 
(Manfred-von-Richthofen-Stra-
ße) werden später eingerichtet als 
ursprünglich geplant: Nach der-
zeitigem Planungsstand sollen sie 
nun nun Ende Februar eröffnet 
werden. 
Wie die zuständige Stadträtin 

Saskia Ellenbeck (Grüne) mitteil-
te, haben sich die Verzögerungen 
aus Abstimmungsprozessen zwi-
schen den damit befassten Abtei-
lungen und Fachbereichen erge-
ben.  
Insbesondere die Flächen für die 
Parkscheinautomaten zu finden, 
sei aufgrund der teils extrem 
schmalen Gehwege herausfor-
dernd gewesen. Jetzt sei man aber 
auf der Zielgeraden. 

Parkzonen in Tempelhof 
kommen erst später

Tempelhof

Am 30. November 2024 verwan-
delt der Sänger Kirk Smith die 
Mehrzweckhalle Großziethen in 
einen Ort, an dem Gospel und 
Weihnachtsmagie aufeinandertref-
fen.  
Die Mehrzweckhalle Großziethen, 
nur wenige Minuten von Berlin 
entfernt, bietet einen idealen Ort 
für dieses besondere Konzert  zu 
den eindringlichen Klängen von 
Kirk Smith und seinem Ensemble 
passt. Eingebettet in die ruhige La-
ge von Schönefeld, ist die Halle gut 
erreichbar, bietet Parkplätze und 
ist ein echter Geheimtipp für 
hochkarätige Events. 

Kirk Smith, geboren in Chicago, 
hat sich in der europäischen Gos-
pel-Szene als unvergleichlicher 
Künstler etabliert. Seine Karriere 
begann bereits in jungen Jahren, als 
er als „Gospelpastor“ in seiner Hei-
matgemeinde auftrat. Seine charis-
matische Ausstrahlung und die ein-
zigartige Tiefe seiner Stimme ma-
chen jeden Auftritt zu einem Er-
lebnis. In seinen Konzerten gelingt 
es ihm, die Kraft und Seele des 
Gospel in einer Weise zu transpor-
tieren, die sein Publikum immer 

wieder begeistert. 
Seit er nach Berlin zog, hat sich 
Kirk Smith einen Namen gemacht 
– als einer der herausragendsten 
Gospel- und Soul-Künstler 
Deutschlands.  
Mit seiner samtigen, kraftvollen 
Stimme und seiner starken Büh-
nenpräsenz berührt er die Herzen 
seiner Zuhörer. Seinen musikali-
schen Höhepunkt erreichte er in 
der TV-Show „The Voice of Ger-
many“, wo er bereits nach wenigen 
Sekunden alle vier Juroren in der 
Blind Audition mit seiner Perfor-
mance überwältigte. Diesem au-
ßergewöhnlichen Talent können 

Sie nun live 
l a u s c h e n , 
wenn er mit 
einer Mi-
schung aus 
weihnachtli-
chen Gospel-
songs und 
seinen eige-
nen emotio-
nalen Wer-
ken die Weih-
n a c h t s z e i t 
einläutet. 
Neben den 
traditionellen 
Gospel-Klas-
sikern dürfen 
die Zuschau-

er sich auch auf internationale 
Weihnachtslieder freuen, die von 
Kirk Smith und seinen musikali-
schen Freunden mit einer solchen 
Leidenschaft und Intensität inter-
pretiert werden, dass jeder Abend 
zu einem einzigartigen Erlebnis 
wird.  Tickets 29,97 € unter: 
www.eventim-light.com/ 
 

30. November, 18.00 Uhr,  
Mehrzweckhalle Großziethen - 

Samariterw.6, 12529 Schönefeld 
www.hauptstadtkultur.berlin.   

Weihnachtszauber beim 
Gospel Christmas Konzert

Mehrzweckhalle Großziethen 

Stargast in Großziethen:Kirk Smith.             Foto: promicon.de
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um ihre kleine Schwester Ida 
kümmern und an schlechten Ta-
gen auch um die Mutter, die al-
koholabhängig ist. Zu dritt woh-
nen sie im traurigsten Haus der 

Fröhlichstraße in einer Klein-
stadt, die Tilda hasst. (Hierzu 
entstanden die Innenaufnahmen 
in der Halker Zeile) Ihre Freunde 
sind längst weg, leben in Amster-

dam oder Berlin, nur Tilda ist ge-
blieben.  
Eines Tages aber geraten die Din-
ge in Bewegung: Tilda bekommt 
eine Promotion in Berlin in Aus-
sicht gestellt, und es blitzt eine 
Zukunft auf, die Freiheit ver-
spricht. Viktor taucht auf, der 
große Bruder von Ivan, mit dem 
Tilda früher befreundet war. Vik-
tor, der genau wie sie immer 22 
Bahnen schwimmt. Doch als Til-
da schon beinahe glaubt, es könn-
te alles gut werden, gerät die Si-
tuation zu Hause vollends außer 
Kontrolle. 
„22 Bahnen“ ist eine raue und 
gleichzeitig zärtliche Geschichte 
über die Verheerungen des Fami-
lienlebens und darüber, wie das 
Glück zu finden ist zwischen Ver-
antwortung und Freiheit. 

M. Heimann 

Halker Zeile in Lichtenrade ist 
Drehort für Spielfilm „22 Bahnen“

Lichtenrade 

Für die Innenaufnahmen wurden auch vor dem Haus Gerüste mit 
Scheinwerfern installiert.

Die Fahrzeuge der Filmcrew nahmen fast die gesamte Halker Zeile in Anspruch.                    Fotos: Heimann

In der zweiten Oktoberhälfte 
wurden in der Halker Zeile im 
Haus 144 Innenaufnahmen 
für den Kinofilm „22 Bahnen“ 
gedreht, der ab September 
2025 in den Kinos zu sehen 
sein wird. 
 
Der Bestseller „22 Bahnen“ von 
Caroline Wahl (erschienen im Du-
mont Verlag) kommt auf die große 
Leinwand. Die Filmproduktion 
BerghausWöbke setzt den Roman 
in Zusammenarbeit mit Constan-
tin Film als Kinofilm um. Unter 
der Regie von Mia Maariel Meyer 
(DIE SAAT, „Transatlantic“, 
„Push“) und nach dem Drehbuch 
von Elena Hell („Sisi“) sind in den 
Hauptrollen Luna Wedler als Til-
da, Zoë Baier als Ida, Jannis Nie-
wöhner als Viktor und Laura Ton-
ke als Andrea zu sehen sein. 
Insgesamt 600.000 Mal hat sich 
der Roman von Caroline Wahls 
„22 Bahnen“ verkauft, für den sie 
mit dem Ulla-Hahn-Autorenpreis, 
dem Grimmelshausen-Förderpreis 
und dem Buchpreis Familienro-
man der Stiftung Ravensburger 
Verlag ausgezeichnet wurde. Auf 
der Frankfurter Buchmesse wurde 
der Titel zudem als  Bestseller des 
Jahres ausgezeichnet und zum 
Lieblingsbuch des unabhängigen 
Buchhandels 2023 gekürt.  
Caroline Wahl wurde 1995 in 
Mainz geboren und wuchs bei Hei-
delberg auf und lebt heute in Ro-
stock. Sie hat Germanistik in Tü-
bingen und Deutsche Literatur in 
Berlin studiert. Danach arbeitete 
sie in mehreren Verlagen. 2023 er-
schien ihr Debütroman „22 Bah-
nen“.  
Zum Roman: Tildas Tage sind 
strikt durchgetaktet: studieren, an 
der Supermarktkasse sitzen, sich 



Zahnmedizin 
in Lichtenrade.

MKG-Chirurgie

Zahnmedizin

705 509-0

Terminbuchung
24h-Online-

Mo–Fr 7 – 20 
Sa 8 –13
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Am 1. Adventssonntag, 1. Dezem-
ber 2024, von 13 bis 19 Uhr, ver-
wandelt sich der alte Dorfanger in 
Lichtenrade erneut in ein festliches 
Winterwunderland. Der traditio-
nelle Lichtermarkt öffnet seine To-
re, und das Unternehmer-Netzwerk 
Lichtenrade e.V. (UNL) ist stolz, 
wieder mit dabei zu sein, um die 
festliche Zeit gemeinsam zu feiern 
und gleichzeitig Gutes zu tun. 
 
UNL-Stand mit beliebten  
Klassikern 
 
Besuchen Sie uns an unserem Stand 
Nr. 16 (ungefähr auf der Höhe Alt-
Lichtenrade 113, gegenüber der Ki-
ta Sophiechen) und genießen Sie 
unsere beliebten heißen Getränke: 
·  köstlicher Rosé-Glühwein  
·  alkoholfreier Winterpunsch  
·  wärmender Jagertee  
 
Mit diesen schmackhaften Angebo-
ten bringen wir Sie durch die kalten 
Winterstunden und laden dazu ein, 
die festliche Stimmung in vollen 
Zügen zu genießen. 
 
Zwei gute Zwecke:  
Ihre Unterstützung zählt! 
In diesem Jahr fließt der Erlös aus 
unseren Verkäufen an zwei wichtige 

Projekte in Lichtenrade: 
Zum einen an den Lichtenrader 
Gospelchor e.V. Unterstützen Sie 
die musikalische Vielfalt unseres 
Kiezes und die wertvolle Arbeit des 
Chors.  
Zum anderen an „Lichtenrade 650 
– Neujahrsempfang der Vereine“: 
Tragen Sie dazu bei, diesen beson-
deren Empfang im Jubiläumsjahr zu 
finanzieren und die Gemeinschaft 
der Lichtenrader Vereine zu stär-
ken.  
Ein Fest der Gemeinschaft und des 
Engagements 
 
Der Lichtenrader Lichtermarkt ist 
weit mehr als ein Weihnachtsmarkt 

– er steht für Zusammenhalt, Un-
terstützung und die besonderen 
Werte unserer Nachbarschaft. Wir 
laden Sie herzlich ein, diesen festli-
chen Tag mit uns zu erleben und 
dabei Gutes zu tun. 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
Kommen Sie vorbei, wärmen Sie 
sich an unseren leckeren Geträn-
ken, führen Sie gute Gespräche und 
genießen Sie die weihnachtliche At-
mosphäre. Gemeinsam machen wir 
den Lichtermarkt zu einem beson-
deren Erlebnis – für Sie und für un-
sere Gemeinschaft. 
 

Unternehmer-
Netzwerk  

Lichtenrade  
c/o Allianz Generalvertretung 

Christiane Fuchs 

☎ 5093180-50 
www.un-lichtenrade.de

Lichtenrade
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Genießen und Gutes tun: UNL auf 
dem 46. Lichtenrader Lichtermarkt

ACHTUNG:  
Die nächste Ausgabe er-

scheint bereits zum  
17. Dezember.!  

Anzeigenschl.: 9. Dez.!!!
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Lothar Nest ist Inhaber der 
Sportschule SC Nest 73 e.V. 
in Alt-Mariendorf und einer 
der weltbesten Judokämpfer. 
Seit 18 Jahre hat Urgestein 
Nest das erste Welt-Judomu-
seum in Mariendorf einge-
richtet – mit Pokalen, Anzü-
gen. Medaillen und Trophäen 
aus dem Kampfsportbereich.  
 
Seit über einem halben Jahrhun-
dert gibt der 80. Jährige Judoka 
sein Wissen aus knapp 700 offiziel-
len Kämpfen an zahlreiche Schüler 
weiter und vermittelt ihnen gleich-
zeitig Respekt, Fairness und Diszi-
plin. Seit mehreren Jahren setzt er 
sich für die Berliner Sport-, Bil-
dungs- und Jugendarbeit ein. Ge-
nerationen von Kindern hat er bei-
gebracht, wie wichtig es ist, sich ge-
sellschaftlich zu engagieren. Lothar 
Nest ist ein Tempelhofer und Berli-
ner Unikat sowie Vorbild, der mit 
seiner Leidenschaft und seinem 
Engagement einen wertvollen Bei-
trag für die Judo-Gemeinschaft lei-
stet. Bewundernswert sind seine 
zahlreichen Auszeichnungen und 
es werden immer mehr.  
 
Aufnahme in die „Hall of Fame“ 
Am 26. Oktober wurde Lothar 
Nest zur exklusiven Kampfsport-
Gala im Mühlenhof in Rheine bei 
der „Hall of Fame Martial Arts 
Europe“ als Gast geladen. Durch 
langjährige Kampfsporterfahrung 

und die herausragenden Erfolge 
wurde Lothar Nest diese Ehre zu-
teil. Aus verschiedenen Ländern, 
die Rang und Namen haben, ka-
men Olympiasieger, Weltmeister, 
Europameister, Großmeister, För-
derer der Kampfkünste, Bodyguard 
und Budokas.  
Lothar Nest wurde begleitet und 
nominiert von Michael Kuhr 
(sechsmaliger Kickbox-Weltmei-
ster, Bodyguard) und André Mewis 
(Kickbox-Weltmeister) sowie Car-
sten Stahl  (Projekt: „Bündnis Kin-
derschutz gegen Mobbing und 
Missbrauch und Gewalt an Kin-
dern“). Vom Präsidenten und 
Gründer der urheberrechtlich ge-
schützten Martial Arts Hall of Fa-
me Europe, Werner Tewes, bekam 

Lothar Nest eine Ehren-Urkunde 
und Goldmedaille überreicht und 
wurde gleichzeitig in den elitären 
Kreis der „Hall of Fame Europe“ 
auf Lebenszeit“ aufgenommen.  
Info: www.hall-of-fame-martial-
arts-europe.eu. 
 
Ehrenplakette 
Am 4. November wurde Lothar 
Nest während des Kindertrainings 
in seiner Sportschule mit der Eh-
renplakette und Urkunde für be-
sondere Verdienste für den Judo 
Verband Berlin e.V. gewürdigt. Die 
Auszeichnung für sein Lebenswerk 
und ehrenamtliche Aktivitäten 
überbrachte Dietrich Schneider, 
(Vorsitzender der Auszeichnungs-
kommission des Judo-Verbands 
Berlin ( JVB). Zu den Gratulanten 
gehörten Judomeister Martin 
Schmidt, bekannt unter dem Titel 
„Mister Bundesliga“, Jörn Benisch, 
ebenfalls jahrzelanger Judoka und 
enger Wegbegleiter und 2. Vorsit-
zender des SC Nest’73 sowie Pa-
trick Stix (Lehrreferent des JVB). 

Marlies Königsberg  
Bei Interesse an SC Nest ´73 e.V.  

oder an Sponsoring: 
Lothar Nest, Tel.: 0171/200 58 65 

oder (030)7054128,  
E-Mail: lothar.nest@t-online.de 
Sportschule Alt-Mariend. 19-21 

12107 Berlin, www.lothar-nest.de                           

Alt-Mariendorf

Judoka Lothar Nest konnte sich gleich 
über zwei Auszeichnungen freuen 

Ehrung bei der Kampfsport-Gala in Rheine :  v. L. André Mewis, Michael 
Kuhr  und Lothar Nest bei der "Hall of Fame Martial Arts Europe".  

Übergabe der Ehrenplakette in der Sportschule Alt-Mariendorf vom JVB: Martin 
Schmidt, Dietrich Schneider, Lothar Nest, Jörn Benisch und Patrick Sixt (v.l.)
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Kurz-Info
Stadtteil-Bibliothek

Der Himmel 
über uns

• Bilderbuchkino für Kinder  
Bilderbuchhelden ganz groß erle-
ben – Vorlesen mal anders!“, 
heißt es auch im neuen Jahr  in 
der Stadtteilbibliothek Lichten-
rade. Die Teilnahme (ab 4 Jah-
ren) ist kostenfrei. Ohne Anmel-
dung.  
Die nächsten Termine: 
„Waschbären-Weihnacht“ von Ju-
dith Allert 

Do., 12. Dezember, 16 Uhr 
 
• Spielenachmittag  
Wir wollen spielen! , heißt es in 
der Bibliothek für  Jung & Alt. Es 
rollen in der Stadtteilbibliothek 
Lichtenrade wieder die Würfel, 
wird sich geärgert und zusammen 
gelacht, denn die Spielenachmit-
tage gehen in eine neue Runde. 
Alle 14 Tage treffen sich Jung und 
Alt, Profi und Spieleneuling zur 
gemeinsamen Brett- oder Karten-
spielrunde. Für die jüngeren Spiel-
begeisterten stehen unsere be-
währten Maxi-Spiele bereit, wäh-
rend sich die Spieleexperten im 
Gruppenraum zurückziehen und 
strategisch spielen können. Ko-
stenfrei ,ohne Anmeldung 
Termine im Dezember:  

Di., 3.u.17. Dez., 15-17.30 Uhr 
 
• Yu-Gi-Oh! - Zeit für ein Duell!  
In der Duellakademie der Stadt-
teilbibliothek können Interessier-
te das Kartenspiel Yu-Gi-Oh aus-
probieren und kennenlernen. Für 
Kinder und Erwachsene ab 9 Jah-
ren. Kostenfrei, ohne Anmeldung 

Do., 19. Dez., 15.00-17.30 Uhr 
 
• Entspanntes Zeichnen  
Schritt für Schritt zum eigenen 
Mandala in Ihrem eigenen Tempo 
Die Workshops richten sich an er-
wachsene Menschen, die in ihrer 
Freizeit kreative Entspannungs-
techniken wie das Ausmalen und 
Erstellen von Zentangles® und 
Mandalas erlernen möchten.  
Kostenfrei, um Anmeldung wird 
gebeten. 

Mi., 4. Dez., 12.00-14.00 Uhr 
Mi., 11. Dez., 12.00-14.00 Uhr 

 
Stadtteilbibliothek Lichtenrade 

„Edith-Stein-Bibliothek“ 
Mo.– Fr., 11-18 Uhr 

Achtung: 23. - 27.12.: geschlossen 
30.12.,11.00-18.00 Uhr 

31.12.: geschlossen 
01. 01. 2025: geschlossen 

Alte Mälzerei 
Steinstraße 41, 12307 Berlin 

Tel.: 030/90277-8286 
stabi-lichtenrade@ba-ts.berlin.de 



Unser Angebot:

Auto & Mobilität

Kfz-Versicherung
    Auto versicherung
    Telematik Plus
    Elektroautos
    Oldtimer & Youngtimer
    Lieferwagen-Versicherung

E-Fahrzeuge
    Elektroautos
    E-Scooter-Versicherung
    E-Bike-Versicherung

Zweiräder & Quads
    Moped versicherung
    E-Scooter-Versicherung
    Leicht kraftrad-Versicherung
    Motorrad-Versicherung
    Quad-Versicherung

Zusatzschutz
    Kfz-Schutzbrief
    Fahrerschutz versicherung
    Verkehrsrechtsschutz

Wohnmobil & Anhänger
    Wohnmobil-Versicherung
    Wohnwagen-Versicherung
    Anhänger-Versicherung

Mobilität
    Autoservice
    Autoankauf, Verkauf & Abo
    THG-Quote

Haus, Haftung & Recht 

Haus & Wohnung
    Hausrat versicherung
    Wohn gebäude versicherung
    Elementar versicherung

Haftpfl icht
    Private Haft pfl icht versicherung
    Familien haftpfl icht
    Haus- & Grundbesitzer haftpfl icht
    Amts haftpfl icht & Vermögensschaden haftpfl icht

Rechts schutz versicherung
    Verkehrsrechtsschutz
    Privat-, Berufs- & Verkehrsrechtsschutz

Bauen
    Bauherren haftpfl icht
    Bau sparen
    Wohn-Riester
    Bau fi nanzierung
    Bauleistungs versicherung

Tier versicherung
    Tierhalter haftpfl icht
    Hunde haftpfl icht
    Pferde haftpfl icht
    Tierkranken versicherung

Sport & Freizeit
    Jagd haftpfl icht versicherung
    Wassersport versicherung

Gesundheit, Vorsorge & Vermögen

Private Kranken versicherung
    Kranken voll versicherung
    Private Kranken versicherung für Beamte
    Auslandskranken versicherung

Kranken zusatz versicherung
    Zahnzusatz versicherung
    Krankenhauszusatz versicherung
    Krankentagegeld versicherung
    Ambulante Zusatz versicherung
    Krankenhaustagegeld
    Gesundheitsschutz kompakt
    BARMER Zusatz versicherungen

Existenzsicherung
    Berufs unfähigkeits versicherung
    Existenzschutz versicherung
    Dienst unfähigkeits versicherung
    Unfall versicherung
    Risiko lebens versicherung
    Sterbegeld versicherung

Altersvorsorge
    Premium Rente
    Rürup Rente
    Riester Rente
    Direkt versicherung
    Sofortrente

Pfl ege versicherung
    Pfl egemonatsgeld-Versicherung
    Staatlich geförderte Pfl egezusatz versicherung
    Pfl ege-Assistance-Leistungen

Wiedereröffnung 
in Mariendorf
Am 04.11.2024 eröffne ich für Sie 
mein HUK-Coburg Kundendienstbüro 
Tauernallee 44, 12107 Berlin

Mo 09:00 - 13:00 14:00 - 18:00Di 09:00 - 13:00 14:00 - 18:00Mi 09:00 - 15:00  
Do 09:00 - 13:00 14:00 - 18:00Fr 09:00 - 13:00

Weitere Termine nach Vereinbarung !

Serkan Yildirim, Kundendienstbüroleiter
Tauernallee 44, 12107 Berlin-Mariendorf
Tel. 030 499 155 10
E-Mail: serkan.yildirim@hukvm.de

Ab

04.11.
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Lichtenrade

Wildlife-Artist Uwe Thürnau bringt 
die große Welt in Zoos und Museen
als Freischaffender mit Spezialisie-
rung auf Naturthemen überwie-
gend in Deutschland und Italien. 
Eines der größten Projekte war 
1986 die Wildtier und Umweltaus-
stellung mit internationaler Betei-
ligung in Nürnberg, wo allein 3600 
Quadratmeter Leinwand mit Na-
turlandschaften und Biotopen von 
der Nordsee bis zu den Alpen be-
malt wurden.  
Danach ging es nach Italien, wo 
Uwe Thürnau für mehrere natur-
historische Museen, hauptsächlich 
für das Museum in Mailand 10 Jah-
re für die Flora und Fauna Italiens 
Panoramen für Dioramen und für 
die größten und schönsten Natio-
nalparks weltweit Hintergründe 
gestaltet hat. 
Nach einer 2 ½ monatigen Reise 
und 8000 Kilometern durch Süd-
afrika entstanden viele Skizzen und 
Fotos, die noch durch weitere Rei-
sen erweitert wurden und für seine 
Arbeiten dienen. Zurück in Berlin 
arbeitet er für viele Zoologische 
Gärten in ganz Deutschland, 
hauptsächlich aber für den Berli-
ner Zoo. Zunehmend nicht nur als 

Wildlife-Artist, sondern auch als 
Kunstfelsenbauer für Tiergehege. 
So entstanden im Berliner Zoo das 
neue Raubtierhaus und die neue 
Nashornanlage.  
Was macht die Einzigartigkeit von 
Uwe Thürnaus geschaffenen Wel-
ten aus? 
Am Beispiel des Raubtierhauses im 
Berliner Zoo können die Besuche-
rinnen und Besucher bereits im 
Eingangsbereich durch entspre-

chende Panoramen, Felsgestaltun-
gen und Pflanzen in eine illusio-
nierte Welt der Raubkatzen eintau-
chen, um dessen Lebensraum bes-
ser zu verstehen. Die Gehege, die 
lediglich durch eine Glasscheibe 
aus Panzerglas vom Betrachtenden 
getrennt sind, verschmelzen mit 
dem Besucherraum zu einer Ein-
heit. „Meine Arbeiten basieren 
stets auf eigenen Anschauungen 
oder gutem Fotomaterial. Die 

Zoodioramen im Berliner Zoo im Raubtierhaus von Uwe Thürnau.

Der gebürtige Berliner Uwe 
Thürnau, der in Lichtenrade 
als auch in Italien lebt und ar-
beitet, dürfte den Lichtenra-
dern noch gut in Erinnerung 
sein. 2016 bemalte er die bis 
dahin fünf tristen ringförmi-
gen Blumenkübel in der 
Bahnhofstraße professionell 
mit Tiermotiven.  
 
Aber Uwe Thürnau hat weitaus 
mehr geschaffen und er kann mit 
Recht von sich sagen, dass so gut 
wie jeder Berliner seine Arbeiten 
schon einmal gesehen, nein be-
staunt haben dürfte, der den Berli-
ner Zoo besucht hat. Dort, wo alles 
nach seinem Grafikstudium An-
fang der 1970er-Jahre als Schrif-
tenmaler begann.  
Heute hält Uwe Thürnau, der 
nicht nur deutschlandweit außer-
gewöhnliche Projekte für Zoos, 
Museen und Ausstellungen wie 
Hintergrundmalereien, Kulissen 
und Dioramen (Schaukästen) rea-
lisiert hat, mit einem gewissen 
Stolz sein Buch „Tierkulissen für 
Zoos, Museen und Ausstellungen“, 
in dem seine Arbeit detailliert dar-
gestellt wird und durchaus als sein 
Lebenswerk bezeichnet werden 
kann. in den Händen. 

Schon im zarten Alter von 6 Jahren 
fing Uwe Thürnau nach einer Be-
gegnung mit einem Löwenbaby im 
Berliner Zoo Tiere zu malen. Als er 
in den 1970er-Jahren Grafikdesign 
studierte, war schnell klar, dass ihm 
das Abstrakte nicht sonderlich  in-
teressierte. Ein Professor machte 
ihm demzufolge den Vorschlag, ei-
ne Arbeit im Zoo für seine Di-
plomarbeit anzunehmen. So fertig-
te er Zeichnungen für Infotafeln 
am neu gestalteten Raubtierhaus 
im Berliner Zoo für seine Ab-
schlussarbeit und bekam nach dem 
Studium eine Stelle als Schriften-
maler angeboten, die er bis 1977 
ausübte.  
Im Anschluss an diese Tätigkeit ar-
beitet er bis heute also seit über 50 
Jahren für Messen, Ausstellungen, 
Museen und Zoologischen Gärten 

Uwe Thürnau mit seinem Buch und 
Lebenswerk „Tierkulissen für Zoos 
Museen und Ausstellungen“.

 Uwe Thürnau Mitte mit seinem Team  nach Fertigstellung des Zoodiorama Geheges für Buntwarane aus Austra-
lien im Zoo Wilhelma Stuttgart.                 Fotos: privat (2)/ Heimann (2)
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� Grundlagen meiner Werke sind 
vornehmlich handgezeichnete 
Skizzen und selbst gebaute Model-
le, so Uwe Thürnau, der nichts am 
Computer entwirft.  
„Für die Gestaltung der Anlage ist 
es wichtig, dass die Perspektive 
vom Besucherraum, die 
Proportionen von Gelän-
destrukturen und das Zu-
sammenspiel von Farbe, 
Licht und Schatten stim-
men, ohne Übergänge 
vom Ein- zum Dreidimen-
sionalen zu erkennen“, er-
klärt Thürnau, der unum-
stritten Meister seines 
Fachs ist und um sich her-
um ein Team von Speziali-
sten beschäftigt.   
So entstehen Felsen aus 
Drahtgeflecht, die mit 
Spritzbeton und entspre-
chender Farbe zu echt 
wirkenden dreidimensio-
nalen Felsen werden. Da-
zwischen gemalte Szenen 
aus Gesteinen, Wasserfäl-
len usw. die nach Trocknen der 
Farbe mit der Spritzpistole bear-
beitet werden und einen leichten 
Nebeleffekt hervorrufen, der das 
Gemalte in die Ferne rückt. „Mei-
ne Malerei ist nur der Hinter-
grund, er soll nicht ablenken von 
den Tieren“, ergänzt Uwe Thür-
nau. Vollendet wird die virtuell er-
schaffende Landschaft mit echten 
Bäumen und Pflanzen.  

Die Publikation „Tierkulissen für 
Zoos, Museen und Ausstellungen“ 
über seine 50-jährige Tätigkeit als 
Wildlife-Artist und Tierkulissen-
bauer für Zoos, Museum und Aus-
stellungen in Deutschland, Italien, 
Österreich und der Schweiz ist im 

Berliner Dom Verlag unter der 
ISBN Nr. 978-3-86922-880-8 mit 
vielen interessanten Details seiner 
Werke von Natascha Meuser er-
schienen.  

M. Heimann 

Malphasen beim Bau zu einem 
Zoodiorama Gehege für Buntwara-
ne aus Australien im Zoo Wilhelma 
Stuttgart.

Der Lichtenrader Chor unter 
der Leitung von Nataliya 
Chaplygina lädt am 7. De-
zember um 16.00 Uhr zu ei-
nem Adventskonzert ins Ge-
meinschaftshaus Lichtenrade 
ein.  
 
Die Adventsveranstaltung wird zu-
sammen im Wechsel mit dem 
Ver.di  Chor, der ebenfalls von Na-
taliya Chaplygina geleitet wird, mit 
traditionellen- als auch internatio-
nalen Weihnachtsliedern arran-
giert sein. Ab 15.00 Uhr gibt es wie 
immer Kaffee und Kuchen am Tre-
sen. 
Der Lichtenrader Chor e.V. schaut 
auf 47 erfolgreiche Jahre zurück 
und kann mit ihrer jetzigen Chor-
leiterin Nataliya Chaplygina aus ei-
nem großen Repertoire schöpfen, 
das mit etwa 1000 Werken klassi-
scher Chorliteratur von der Ro-
mantik bis in die Gegenwart von 
Opernchören, geistlichen Gesän-
gen, von deutschen Volksliedern 
über internationale Folklore, von 
Swing und Schlager bis hin zum 
Musical, aufwarten kann.  
Der Chor mit 35 Mitgliedern ist 
eine Gemeinschaft von Menschen 

geworden, die mit ihrer Musik sich 
und anderen Freude bereiten 
möchte. In der heutigen Zeit, wo 
andere Chöre händeringend neue 
Mitglieder suchen, hat sich die sin-
gende Gemeinschaft immer weiter 
gefestigt und kann auch jüngere 
Neuzugänge verzeichnen und be-
geistern.  
Interessenten am gemeinsamen 
Singen sind immer gerne gesehen 
und es besteht die Möglichkeit zur 
Erprobung unbürokratisch an 
Chorproben teilzunehmen. Wö-
chentliche Proben finden montags 
ab 19 Uhr im großen Saal des Ge-
meinschaftshauses Lichtenrade 
statt.  
Freuen Sie sich auf einen besinnli-
chen Adventsnachmittag mit dem 
Lichtenrader Chor e.V. und dem 
Ver.di Chor. Eintritt frei / Spenden 
werden gerne entgegengenommen. 
Näheres: www.lichtenraderchor.de 
 

Adventskonzert mit  
Lichtenrader und Verdi Chor 

 
7. Dezember,  16.00 Uhr 

Gemeinschaftshaus Lichtenrade  
Eingang Barnetstr.11  

(Ecke Lichtenrader Damm) 

Gemeinschaftshaus

Adventskonzert mit zwei 
Chören in Lichtenrade 
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Kurz-Info
Stadtteil-Bibliothek

Pflanzen- 
Theater
• Pflanzen-Theater Schneeweiß-
chen Rosenrot und die singenden 
Rosen 
Ein modernes Musik-Theater für 
Kinder zwischen 3 und 15: 
Schneeweißchen Rosenrot und 
die singenden Rosen ist ein mo-
dernes, musikalisches Theater-
stück und handelt von der Kraft 
des Wünschens, vom Zu- und 
Aufeinanderhören und der Ener-
gie mit der alle Lebewesen ver-
bunden sind. Kostenfrei, ohne 
Anmeldung. 

Mo. 4. Nov., 16 Uhr 

• Zappelhase flippt aus - eine leb-
hafte Hasengeschichte für Kinder 
von 4 bis 8 Jahren 
Der Hase Zappel lebt mit seinem 
Bruder Zottel in einem wundersa-
men Wald voller verrückter Tiere 
und Pflanzen. Als Zottel plötzlich 
verschwindet, sucht Zappel aufge-
regt Schutz und Hilfe bei den 
Kindern. Mit deren Unterstüt-
zung traut er sich schließlich den 
abenteuerlichen Weg zur Rettung 
seines Bruders anzutreten. Nicht 
zuletzt durch den Einsatz von 
Sprache, Klang und Bewegung. 
Live-Hörspiel und Puppenspiel: 
Judith Evers und Martin Wagner 

Kostenfrei, ohne Anmeldung. 
Dienstag, 12. Nov., 16 Uhr 

• Lesung Nelly und die Berlin-
chen, Autorin Karin Beese liest 
aus ihrer Kinderbuch-Reihe „Nel-
ly und die Berlinchen“. 
Kostenfrei, ohne Anmeldung.  

Freitag, 22. Nov., 16.00 Uhr 
Eine weitere Lesung mit Karin 
Beese für Kita-Gruppen findet am 
Freitag, 29. November 2024 in der 
Stadtteilbibliothek Marienfelde. 
Für mehr Informationen schauen 
Sie bitte online.  

• Kreativ-Workshop mit Colour 
Kids - Mal wieder mit den Hän-
den richtig werkeln, malen und 
gestalten! Wir basteln mit kleinen 
und großen Kindern ab 5 Jahren 
schöne Dinge zum Verschenken, 
für das eigene Zimmer passend 
zur Jahreszeit oder zu einem be-
sonderen Tag. Thema: Stoffbeutel 
für den Nikolaus, Kostenfrei, oh-
ne Anmeldung 

Mi., 27. Nov.,15.00-17.30 Uhr 
Workshops starten alle 50 Min. 

Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
„Edith-Stein-Bibliothek“ 

Mo.– Fr., 11-18 Uhr 
Alte Mälzerei 

Steinstraße 41, 12307 Berlin 
Tel.: 030/90277-8286 

stabi-lichtenrade@ba-ts.berlin.de 

Mariendorf

Zum Ekeln: Rattenplage auf dem 
Planetenspielplatz im Volkspark
Die Geräte erinnern an Him-
melskörper und den Erdball, 
deshalb wird der Spielplatz 
neben dem Blümelteich im 
Volkspark  Mariendorf Plane-
tenspielplatz genannt. Doch 
in den letzten Monaten ist er 
mehr und mehr zu einem der 
ekligsten der Stadt gewor-
den: Er leidet unter einer In-
vasion vierbeiniger Nager, 
verkommt immer mehr zum 
„Planet der Ratten“. 
 
Bis vor Kurzem kam Patricia Weh-
ner (36, Name geändert) fast täg-
lich mit ihren Kindern Mira (8) 
und Felix (5). Seit Anfang Novem-
ber nicht mehr: „Neulich haben 
wir auf einer der Bänke gesessen 
und Kuchen gegessen. Dabei ha-
ben wir ein bisschen gekrümelt. 
Plötzlich tauchten unter der Bank 
gleich drei oder vier Ratten auf. 
Die Kinder haben vor Angst ge-
schrien“, berichtet die Verwal-
tungsfachangestellte. 
Auch dem Bezirksamt Tempelhof-
Schöneberg ist das Problem be-
kannt. Wie ein Sprecher der zu-
ständigen Stadträtin Saskia Ellen-
beck (41, Grüne) erklärte, gebe es 
für die Plage mehrere Gründe: In 
den Papierkörben landeten häufig 
Essensreste von Kunden des be-
nachbarten Döner-Imbisses, dazu 
steige Wärme vom Schacht der 
parallel verlaufenden U-Bahn-Li-
nie 6 auf. Das Füttern von Enten 
und Vögeln am Blümelteich ver-
stärke das Problem noch. 
Bereits am 8. Oktober habe man 
„Maßnahmen gegen den Rattenbe-
fall“ bei einer Firma in Auftrag ge-

geben, so der Sprecher. Zumindest 
bis zum Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe war davon noch nichts zu 
merken... 
Und noch etwas ärgert Kinder und 
Eltern: Auch die Spielgeräte sind 
in einem schlechten Zustand. Um 
die Drehscheibe, die wie eine Satel-
litenschüssel aussieht, ist ein Bau-
gitter gezogen. Schon seit Mona-
ten kann auf ihr nicht mehr ge-
spielt werden. Die Gummimatten 
der großen Kletterkombination 
sind mit Graffiti besprüht. Eine 
Globuskugel wurde abgebaut. An 
einer Drehstange wurde der Auf-
stieg entfernt, so dass Kinder nicht 
mehr nach oben können. Und ein 
„Steinklops“ ist so glatt, dass es na-
hezu unmöglich ist, ihn ohne Hilfe 
zu erklettern. Auch der Sand ist 
häufig verdreckt. 
Wie das Bezirksamt mitteilte, habe 
sich die Globuskugel wegen eines 
Defekts am Kugellager nicht mehr 

gedreht. Eine Reparatur sei schwie-
rig, da das Getät schon Jahre alt sei 
und Ersatzteile fehlten. Ein Ersatz 
für die eingezäunte Drehscheibe 
sei hingegen bestellt, solle in den 
nächsten Monaten geliefert wer-
den. Der Sand solle zum kommen-
den Frühjahr gereinigt werden. 
 
Obwohl so vieles im Argen liegt, 
ist der Spielplatz immer noch gut 
besucht.  Was daran liegen könnte, 
dass es laut Bezirksamt in Marien-
dorf nur 17 Spielplätze gebe, die 
meisten davon für Kleinkinder. Im 
gesamten Bezirk leben zurzeit 
32.337Kinder unter 10 Jahren. 
Immerhin gibt es einen Lichtblick: 
Der Spielplatz am anderen Ende 
des Volksparks, an der Prühßstra-
ße, wird inzwischen saniert. Er ist 
seit Monaten gesperrt, soll im 
Frühjahr wieder geöffnet werden.  

Matthias Bothe

Eingezäunt: Auf der defekten Drehscheibe haben schon seit Monaten keine 
Kinder mehr gespielt.

Immer auf der Suche nach etwas Essbarem: Eine Ratte kriecht auf dem Planetenspielpatz zwischen zwei Bänken 
hindurch. Fotos: Bothe 



Weihnachtsmarkt in den Späth‘schen Baumschulen
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30. November/1. Dezember, 7./8. und 14./15. Dezember

An den ersten drei Adventswochenenden
Geschenkideen an 100 Ständen, Konzerte, Märchen, Weihnachtsüberraschungen

Fotos: D. Incoronato

estlicher Lichterglanz erfüllt das  
historische Gelände: Weihnachts- 
mann und Engel reisen an. 

Stimmungsvolles Highlight auf einem  
der schönsten Weihnachtsmärkte 
von Berlin in historischer Umgebung 
ist das Bühnenprogramm mit Live-
Bands und Weihnachtsüberraschungen,  
moderiert von rbb 88.8 Moderator  
Ingo Hoppe. Spektakulär ist die Feuer-
show an allen Abenden.

Lichterglanz im Tannenwald
Die Gäste erwartet eine romantische 
Weihnachtswelt wie aus dem Bilderbuch. 
Mit Auftritten des Monbijou-Theaters 
für Kinder, einer Märchenerzählerin, 
Weihnachtsbasteln, Weihnachtskrippe  
und Kremserfahrten über das weihnacht-
liche Baumschulengelände. Mit Lager-
feuer und Kaminöfchen, Musik unterm 
geschmückten Tannenbaum, Obstglüh-
wein und schwedischem Glögg, Düften 
und Leckereien und Keksen direkt aus 
der Weihnachtsbäckerei.

Liebevolle Geschenkideen
An mehr als 100 Ständen bieten Natur- 
warenwerkstätten, Schmuckdesigner 
und Kunsthandwerker einfallsreiche 

 
und schöne Dinge zum Anziehen  
gehören dazu, Holzspielzeug und Erzge-
birgskunst, Weihnachtsbaumschmuck, 
Deko-Ideen für Garten und Wohnung, 
kulinarische Feinheiten und entzückende  
Entdeckungen.

Tanz unterm Sternenhimmel
Live-Bands von Pop und Brass bis 
zu Klassik und Jazz laden zum Tanz  
unterm Sternenhimmel ein: von den 
mitreißenden Brazzo Brazzone über die 

mit weihnachtlichem Swing und Dixie.

Außerdem: der Tannenwald mit den 
besten Weihnachtsbäumen von Berlin. 
Nordmanntannen, Kiefern und Fichten 
bilden einen urtümlichen Weihnachts-
wald - Familien suchen sich entspannt 
ihren Lieblingsbaum aus. Zudem sind 
Weihnachtsbäume mit Wurzelballen 
in Baumschulqualität zu bekommen.

Weihnachtsmarkt am 30. November/ 
1. Dezember, 7./8. + 14./15. Dezember 

 
Eintritt: 8 € (erm.: 5 €, Kinder bis  
16 Jahre frei) Der Eintritt dient dem  
Erhalt des historischen Geländes  
und gilt als Rabattgutschein beim  
Weihnachtsbaum-Kauf.
Späth‘sche Baumschulen 

-

 
großer Parkplatz am Ligusterweg
www.spaethsche-baumschulen.de
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Die Liebe zum eigenen Fuß-
ballverein ist ja eine schöne 
Sache, aber manchmal geht 
sie vielleicht ein bisschen zu 
weit... In Tempelhof-Schöne-
berg scheinen Hertha-Fans 
seit einiger Zeit eine Offensi-
ve der besonderen Art einge-
leitet zu haben - sie überflu-
ten vor allem Lichtenrade 
und Mariendorf  mit blau-wei-
ßen Aufklebern. Auf Parkbän-
ken, Papierkörben, Laternen, 
Hauswänden, Grundstücks-
mauern und sogar Verkehrs-
schildern – überall kleben die 
Hertha-Sticker.  
 
„Das einzig Gute daran ist, dass 
sich die meisten relativ leicht ent-
fernen lassen“, sagt Ullrich Herzau 
(43), der schon viele eingesammelt 
hat. „Offenbar ist der Klebstoff ein 
anderer als früher, als sie viel 
schwerer zu entfernen waren.“ Der 
Gärtner aus Tempelhof, der nach 
eigener Aussage Hertha-Spiele mit 
Interesse verfolgt, ärgert sich vor 
allem über eins: „Besonders stö-
rend und im schlechtesten Fall 
auch gefährlich sind Aufkleber auf 
Verkehrsschildern.“ 
So wurden beispielsweise in Alt-
Lichtenrade und den Nebenstra-
ßen Sticker auf Tempo-30- sowie 
Stoppschilder und Abbiegepfeile 
geklebt. Herzau: „Ich habe den 
Verein dazu auch schon einmal an-
geschrieben und bekam die Ant-
wort, dass man sich des Problems 
bewusst sei, wohl aber nicht viel 
ausrichten könne.“ 
Das sieht auch ein leitender Mitar-
beiter des Hertha-Fanprojekts so, 
mit dem dieses Magazin am Tele-
fon sprach: „In der Fußballerspra-
che würde ich sagen, dass man den 
Ball flachhalten sollte. Aber ernst-
haft, solche Sticker gehören doch 
irgendwie zum Stadtbild dazu.“ 

Von zuletzt verstärkten Klebeakti-
vitäten einiger Hertha-Fans habe er 
zwar noch nicht gehört, aber er ha-
be eine Vermutung, die mit einem 
Konkurrenzclub zu tun haben 
könnte: „Es könnte schon sein, 
dass zuvor Union-Fans Sticker ge-
klebt haben.“ 
Wahre Hertha-Anhänger würden 
sich dadurch herausgefordert se-
hen, dann ihrerseits etwas zu unter-

nehmen, sprich: zu kleben. Der 
Fan-Koordinator: „Tempelhof und 
Neukölln sind ausgesprochene 
Hertha-Reviere, da sehen viele in 
Union-Aufklebern schon eine Pro-
vokation. Ich selbst wohne in 
Britz, habe dort mal Ähnliches er-
lebt: Nachdem ein paar Union-
Stikker aufgetaucht waren, war am 

nächsten Tag alles blau-weiß über-
klebt.“ 
Eins sei aber auch für ihn klar: 
„Verkehrsschilder müssen tabu 
sein, die beklebt man nicht.“  Vor 
allem, wenn Aufkleber mit nicht 
wasserlöslicher Klebefläche be-
nutzt werden. Dann müssen che-
mische Ablöser zum Einsatz kom-
men. Und die, so hat beispielsweise 
das Bezirksamt Pankow schon vor 
Jahren mit einer Untersuchung 
festgestellt, beschädigen die reflek-
tierende Beschichtung der Schil-
der. Die dann wiederum gegen 
neue ausgetauscht werden müssen 
– für viel Geld, das den Bezirken 
an anderer Stelle fehlt.  
Und noch aus einem weiteren 
Grund sollten Klebefreudige die 
Finger von Verkehrsschildern las-
sen: Wer erwischt wird, riskiert ein 
Strafverfahren wegen Sachbeschä-
digung und damit zumindest eine 
Geldstrafe. Vor drei Jahren hatte 
das Oberlandesgericht Zweibrük-
ken (Rheinland-Pfalz) einen hart-
näckigen Wiederholungstäter, der 
mehrere 10.000 Euro Schaden an-
gerichtet hatte, sogar zu neun Mo-
naten Haft verurteilt - ohne Be-
währung (Az.: 1 OLG 2 Ss 42/21).  

Matthias Bothe

Sie kleben überall: Hertha-Fans 
fluten den Süden mit Stickern

Bezirk 

Auch dieser Bauwagen in der Grünanlage in der Britzer Straße wurde von 
Hertha-Ultras heimgesucht.

Tatort Alt-Lichtenrade: Auch dieses 
Tempo-30-Schild blieb nicht von 
den Hertha-Aufklebern verschont.

In Alt-Lichtenrade haben Unbekannte eine Hertha-Fahne auf eine Mauer gemalt. Ullrich Herzau zeigt Sticker, 
die er von Verkehrsschildern entfernt hat. Fotos: Bothe 

Seit 2015 widmet sich die Künst-
lerin Maren Kaiser mit großer Be-
geisterung der Holzbildhauerei. 
So entstanden im Laufe der Zeit 
viele einzigartige Kunstwerke aus 
unterschiedlichen Hölzern. 
Das Holz lässt ihr viele Gestal-
tungsmöglichkeiten, die anfangs 
nicht das Endergebnis erkennen 
lassen. Auf Überraschungen beim 
Bearbeiten des Holzes, wie Risse, 
Astlöcher und andere Unregelmä-
ßigkeiten, lässt sich die Künstlerin 
immer wieder gerne ein. So wird 
der Arbeitsprozess zu einem Dia-
log mit dem jeweiligen Holz, was 
besonders bei abstrakten Formen 
zu spannenden Ergebnissen führt. 
Diese außergewöhnlichen Arbei-

ten stellt die 
K ü n s t l e r i n 
Maren Kaiser 
in einer kleinen 
Ausstellung im 
R e s t a u r a n t 
Wernicke, in 
der Goltzstraße 
4 in Lichten-
rade, in der 
V o r w e i h -
nachtszeit aus. 
Das Restaurant 
Wernicke ver-
wöhnt seit 35 
Jahren seine 

Gäste mit deutscher Küche. 
Selbstverständlich ist der Besuch 
der Ausstellung für jeden Kunst-
interessierten zugänglich und un-
abhängig von einem Verzehr im 
Restaurant möglich.  
Nutzen Sie die Gelegenheit zum 
Erwerb einer schönen Skulptur – 
gegenständlich oder abstrakt – aus 
unterschiedlichen Hölzern für ihr 
Zuhause oder als Geschenk. Die 
Künstlerin ist vor Ort und beant-
wortet gern ihre Fragen.  

Ausstellung im  
Restaurant Wernicke 

Goltzstr. 4, 12307 Berlin 
2. und 3. Adventssamstag 

7. u. 14. Dez., jew. 11 - 14 Uhr

Maren Kaiser 
stellt aus

Lichtenrade
Kurz-Info
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Energie

☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810 

www.IhrMagazin.berlin
Die  nächste Ausgabe erscheint 18. Dez., 
Red.- und Anzeigenschluß: 07. Dezember

Arbeiten rund ums Haus

Fenster, Türen Jalousien

Gartenpflege/Winterdienst

Renovierung

Sanitäts-Service

Baumaterialien/Container-Service
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Lichtenrade/Marienfelde

Bahn: Brückenbau am S-Bahnhof 
Buckower Chaussee im Zeitplan 

Wo sich bis vor gut zwei Jah-
ren täglich die Autos stauten, 
rollen jetzt entspannt Radler  
mitten auf der Straße. Sie 
müssen nur dann Platz ma-
chen, wenn hin und wieder 
Bagger oder Lastwagen über 
die für den individuellen Au-
toverkehr gesperrte Fahr-
bahn rollen – auf der Baustel-
le der Deutschen Bahn an 
der Buckower Chaussee sind 
mittlerweile klar die Umrisse 
der neuen Brücke zu sehen, 
die im Zuge des Ausbaus der 
Dresdner Bahn künftig die 
Schnittstelle zwischen Lich-
tenrade und Marienfelde am 
S-Bahnhof überspannen soll. 
 
„Nach aktuellem Stand ist die Frei-
gabe der Brücke für das zweite 
Quartal 2025 vorgesehen“, versi-
cherte ein Bahn-Sprecher diesem 
Magazin. Und: „Wir liegen voll im 
Zeitplan.“ Was für Berliner Verhält-
nisse nicht gerade selbstverstän-
dich ist... 
Wie berichtet, hatten Bahn und 
Senat vor Jahren beschlossen, die 
ursprünglich mit einer Schranke 
versehene Kreuzung am S-Bahnhof 
Buckower Chaussee mit einer 
Brücke zu überspannen – einer-
seits aus Sicherheitsgründen für 
Bahn- und S-Bahn-Passagiere, an-
dererseits, um den Fahrzeugver-
kehr schneller abwickeln und Staus 
bei geschlossenen Schranken ver-
meiden zu können. 
„Am Brückenbauwerk werden ge-
rade die Kappen betoniert, außer-
dem werden die Rampen der Stra-
ßenüberführung auf beiden Seiten 
befüllt“, so der Bahn-Sprecher. 
„An den Bahnsteigen finden gera-
de Belagsarbeiten statt, es folgt die 

neue Beschilderung sowie Ausstat-
tung.“ Für die neuen Zugänge von 
der Straßenbrücke zum Bahnsteig 
werde seit Mitte November die 
Stahl-Glasfassade hergestellt. 
Das Projekt an der Buckower 
Chaussee genießt in der Senatsver-
kehrsverwaltung vor allem deshalb 
höchste Priorität, weil die Straße 
ein Abschnitt der einzigen direk-
ten West-Ost-Straßenverbindung 
zwischen Steglitz-Zehlendorf und 
Treptow-Köpenick ist - sowohl für 
den Linienbus- und Wirtschafts-
verkehr als auch für den Indivi-
dualverkehr. 
Deshalb hatten viele Anwohner, 
Autofahrer und Politiker für die 
Zeit der Bauphase ein Verkehrs-
chaos in den angrenzenden Neben-
straßen befürchtet. Seit der Sper-
rung der Buckower Chaussee wer-
den die Autos im Norden über Ri-
chard-Tauber-Damm, Säntisstraße, 
Zehrensdorfer und Motzener Stra-
ße geleitet. Im Süden läuft viel über 
Motzener Straße, Schichauweg 
und Barnetstraße. Die Buslinien 

M11 und X11 werden über die 
Säntisstraße umgeleitet. 
„Bei uns ist schon erheblich mehr 
los als vor dem Baubeginn“, sagt 
Hildegard Bethke (61) aus der 
Säntisstraße. „Aber von Chaos 
kann man eigentlich nicht spre-
chen. Vermutlich haben sich viele 
Leute einen ganz anderen Weg zur 
Arbeit gesucht oder lassen ihr Au-
to stehen“, vermutet die Land-
schaftsgärtnerin. 
Der Brückenbau an der Buckower 
Chausse ist Teil des Projekts 
Dresdner Bahn. Dabei sollen bis 
Dezember 2025 für rund 560 Mil-
lionen Euro zwischen Berlin-Süd-
kreuz und Blankenfelde zwei neue, 
elektrifizierte Fernbahngleise ein-
schließlich einer Verbindungskur-
ve zum Berliner Außenring entste-
hen. Über die Dresdner Bahn ist 
der Flughafen BER aus der Mitte 
Berlins dann in 20 Minuten zu er-
reichen und die Fahrzeit zwischen 
Berlin, Dresden und Prag soll sich 
verkürzen.                   

Matthias Bothe 

So sieht es zurzeit an der Buckower Chaussee aus. Die Auffahrt auf die 
künftige Brücke ist bereits zu erkennen. Foto: Bothe 

So soll es aussehen, wenn alles fertig ist. An der Kreuzung Buckower Chaussee/Nahmitzer Damm überquert die 
Brüke die Bahn. Visualisierung: Ingenierbüro Vössing 

„Seht das Licht in der Nacht“ ist 
das Motto des diesjährigen Kon-
zerts des Frauenchores am 3. Ad-
vent um 15 Uhr im Vereinshaus 
Mahlow. Die Sängerinnen unter 
Leitung des Bassbaritons Hans-
Joachim Straub haben Spirituals, 
alte, klassische und moderne 
Weihnachtslieder in ihrem dies-
jährigen Programm. Die Sängerin 
Dagmar Hoffmann bereichert es 
mit mehreren Solos. Der Eintritt 
ist frei, über eine Spende würde 
sich der Chor sehr freuen. Schon 
vor dem Konzert lädt ab 14 Uhr 
das Advents-Café mit selbst ge-
backenem Kuchen und Plätzchen 
ein. 
Mit dem Lied „Wir sind Men-
schen einer Erde“ wird die weih-

nachtliche Friedensbotschaft sehr 
emotional intoniert. Im Lieder-
reigen lösen sich klassische Titel 
von Adolph Adame, Franz Schu-
bert und César Franck ab mit 
Spirituals und weithin bekannten 
Weihnachtsliedern. Der „Abend-
segen“ aus „Hänsel und Gretel“ 
von Engelbert Humperdinck und 
ein von Dagmar Hoffmann vor-
getragenes Solo der „Eiskönigin“ 
von Jennifer Lee ergänzen das 
Programm. 

Weihnachtskonzert des  
Frauenchores Mahlow  

„Seht das Licht in der Nacht“ 
15. Dezember, 15 Uhr,  

Vereinshaus Mahlow 
Immanuel-Kant-Straße 3-5 

15831 Mahlow 

Konzert zu 
Weihnachten

Mahlow

Basar zum  
Advent

Alt-Tempelhof

Die Evangelische Kirchenge-
meinde Alt-Tempelhof und Mi-
chael lädt zum Adventsnachmit-
tag am Samstag, den 30. Novem-
ber, Kinder, Familien zum Pfarr-
garten in die Glaubenskirche in 
Tempelhof ein. Geplant sind von 
15 bis 18 Uhr ein Kinderpro-
gramm sowie Stände mit Selbst-
gemachtem, Essen und Trinken 
unter bunten Baumlichtern.   

Adventsbasar 
30. Nov., 15-18 Uhr 

Pfarrgarten Glaubenskirche, 
Friedrich-Franz-Str. 7–10,  

12103 Berlin, 
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Glaserei

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
Sanitär-Installation, Bad -
ein rich tungen, Liefern 
und Installieren, Öl- u. 
Gas-Wartungsservice.

Heizung/Sanitär

Werbung

www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dachdecker
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  Knobeln Sie mal richtig...
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht ums 
Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich aus den 
Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffsteile 
in der jeweiligen Reihe zu fin-
den sind. Die Schiffe selbst 
dürfen sich nicht berühren, 
auch nicht diagonal am Ende.  
Das eingeblendete Diagramm 
zeigt die gesamten verborge-
nen Schiffe.

●●
●●

●●

●●
●●
●●

●●
●●
●●

36 Ihm ist nach Daniel Düsentrieb 
nichts zu schwör (Abk.)  
41 Gretchen zum Faust, Heinrich, 
Heinrich, mir graut vor Dir, was 
war er ihr in dem Moment und 
nach alter Rechtschreibung  
42 Ihn und das liebe Vieh kann 
man am Bildschirm erleben  
44 Diese Fromme schuf Wilhelm 
Busch  
45 Einst begehrt als Feuerschutz, 
hat man heute Mühe, es zu entsor-
gen  
47 Einnahme von Müllentsorgern 
48 Diesen Bus findet man nicht auf 
den Straßen  

50 Wenn es am Ende fächerförmige 
fließt  
52 Wenn es so riecht, stinkts und 
manchmal droht eine Explosion  
55 Helfer, die sich oft am Blut ande-
rer erfreuen (Abk.)  
56 Spanische Heilige (Abk.)  
58 Einer von denen, die Afrikaans 
sprechen  
60 Wenn die Bäume ausschlagen, ist 
er gekommen  
61 Südliches Land minus Ungeheu-
er vom fremden Stern plus a  
63 Ein Erzbischof ganz kurz  
65 Mangan chemisch kurz 

Waagerecht: 1 Dornröschens Schlaf, 
medizinisch  
5 Jahrzehnt aus „Din-Muenzen“  
12 Lat. Grußwort, das auch mit dem 
rheinländischen Jecken-Treiben zu 
tun hat  
16 Kann man ziehen weil es Spaß 
macht oder die Zitrone sauer war  
17 Nur klanglich richtiger Killer des 
Meeres  
18 Sind rot, eignen sich zum Essen 
oder etwas fauliger auch zum Wer-
fen  
19 Um cool zu sein, sollte man seine 
Gefühle in dem halten  
20 Graubündnerin, die auch in der 
SEAT-Produktpalette auftaucht  
22 Denken heute bei diesem Vorna-
men viele an die Croft, schwärmen 
Ältere von „Dr. Schiwago“  
23 Für manche die schönsten Wo-
chen des Jahres  
25 Von Frosch oder Pflanze ins 
Rohr, tödlich  
27 Wenn Gewebe oder Eingeweide 
brechen, heißt das fachmännisch so 
(EZ)  
29 Deutscher Playboy, der einst mit 
der Bardot rummachte  
31 Wenns oben dünner wird, greift 
mancher Mann zu dieser Tarnung 
34 Diese Lobrede klingt wie eine 
Kino-Sitzreihe  
35 Nachbar vom  Syrier, Ägypter 
oder Jordanier  
37 Er spielte den Adolf am Ende  
38 Ägypt. Gott machte mit h Film-
Karriere als Utensiel des indiani-
schen Gottes  
39 Friesischer Männername, der auf 
jeder Thunfisch-Pizza zu finden ist  
40 Missionar der Grönländer  
43 Dies schiefe war durchaus mal 
ein Kompliment  
46 Der Muff von tausend Jahren 
sollte unter ihnen stecken, dagegen 
kämpften die 68er auch (EZ)  
49 Vorname des östereichisch-kali-
fornischen Ex-Gouverneurs  
51 Wenn die Kartoffel so ist, läßt 
man sie schnell mal fallen  
52 Genesis: Fleisch von meinem 
Fleische und Bein von meinem...  
53 Eine freie Presse will sich diese 
Art Maulkorb nicht anlegen lassen  
54 erfor derliche Menge  
55 Harvey Keitel und George Cloo -
ney spielten 1995 in dem Film mit, 
in dem es from dem till dawn ging 
57 So und so benachbart, egal ob 
von vorn oder hinten gelesen  
59 Wenn Gefühle mal so und so 
sind, sind sie so-valent  
62 Kommen da bald die Kinder der 
Zukunft her?  
64 Dieser philosophischen Weltver-
nunft fehlt ein s zum Knacken  
65 Nicht Selbst- und nicht Umlau-
te, also  
66 Scheiben können so sein, eine 
Sachlage oder ein Schiff  
67 Danach werden die eigenen Pro-
dukte im Ausland billiger  
68 Sie machte Prof. Higgins Proble-
me 
Senkrecht: 1 Diese Steuer könnte 
man mit Maut und Benzinpreis re-

duzieren  
2 Nicht ganz klarer Blick in die Zu-
kunft  
3 Hälftiges Kartenspiel, auch aus 
Kenia bekannt  
4 Substantivischer Akt der Lebens -
erhaltung  
5 Lieber das als Beule  
6 In Französisch sagt man so  
7 An Menschen, die so sind, stossen 
mich eine Menge Dinge ab; und 
seid gewiß, es sind nicht nur die bö-
sen, sagte Nietzsche  
8 Manche, die in der Politik diesen 
neuen Vorsatz verpaßt bekommen, 
wirken eher von gestern  
9 Es gibt sie in schummerigen Bars 
und raren Marktecken  
10 Eine Stunde weniger als MEZ 
heißt Greenwich time oder das)  
11 Buchstäbliche Rechnung: 365:12 
12 Papier mit Wert  
13 Alma aus Kasachstan erinnert 
mit diesem Zusatz an Putzmittel  
14 Das sollte man ein Leben lang  
15 Victoria Eugénie Julia von Bat-
tenberg wurde so genannt, Helene 
auch manchmal  
20 Wer das kann, hat die Qual der 
Wahl  
21 Manche Kleinigkeiten tun das 
mit großen Katastrophen  
24 Das macht still der adventliche 
Schnee  
26 Ltd. Commander Data ist so et-
was ähnliches  
27 Kaut schukbaum  
28 Blumige Symbole für die Liebe 
30 Neapel sehen und dann sterben? 
- sie sollte man sich vorher aber un-
bedingt noch ansehen, samt blauer 
Grotte  
32 Haste keen Jlas, kannste ooch 
‘nen Schluck aus ihr nehmen  
33 Ein solcher ist lustig, ein solcher 
ist schön  
35 Christen kennen dieses Mono-
gramm  

1 2 3 4 4 5 6 7 8

16

19

27

34

40

49

55 56 63 57 58 64

53 54

50 49 51 51 52

41 42 43 44 45

38 38 39 39

35 36 37

28 29 30 31 31

12

23 24 25 26

20 21 22 

17 18

9 10 11 11 13 14 15

32 

46 48

33 

47

59 60 61

62 63 64 65

66 67 68
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...mit  Rätselecke und Sudoku 23

Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates 
mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, dass jede 
Zahl genau einmal in der Senkrechten, in der 
Waagerechten und innerhalb der neun Ein-
zelquadrate  vorkommt.

Erkennen 
Sie den  
Unter-
schied

10 Fehler  
haben sich in  
dem unteren  
Bild versteckt. 

Das Bild stammt aus dem Kalen-
der 2023 der Gropiusstädter 
Sonntagsmaler „Kenn` Se Berlin 
und drum `rum?“, in dem die 
Hobby-Maler Bilder aus Berlin 
und der Umgebung verewigt ha-
ben.  
Das Schloss Rheinsberg im 
Landkreis Ostprignitz malte Bär-
bel Jung. Bärbel Jung war Ange-
stellte. „Meine Bilder in Acryl, Öl 
oder Aquarell zeigen oft Blumen, 
Häuser und Landschaften“, sagt 
sie.  
Informationen zur Gruppe und 
über den neuen Kalender für 
2025 gibt es bei Doris Pfundt, 
030/663 43 33. 

SUDOKU · SUDOKU
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Private

KleinAnzeigen
Verkäufe

Zwei Relaxsessel, Preis VB, Le-
der, wie neu, optisch gleich aber 
zwei unterschiedliche Ausführun-
gen. auch einzeln. 
 ☎0162/323 18 70

Moderner Schurwollteppich, 170 
x 240 cm, Tibetan Indien Terrakot-
ta, modern, VB 35 €, 
☎0157/38 14 48 22 

Tragbares CD- Radio Phillips 
AZ1202, VB 25 €, 
☎0157/38 14 48 22 
2 Kommoden, Eiche hell, 1x44 
hoch, 75 breit, 2 Türen, 1x51 breit 
75 hoch, 4 Schubladen, guter Zu-
stand,  ☎0157/38 14 48 22 

Rollo für Kinderzimmer, rot mit 
weiß-bunten Strichmännchen, ver-
dunkelnd, B: 128 cm x L: 180 cm, 
manuelle Bedienung mit Klemmträ-
gern anzubringen, VB 30 €, 
☎030/742 47 74 AB 

Innen-Jalousie, z.B. für Schlafzim-
mer, Küche, Bad, blaue Lamellen 
mit Seilzug, B: 120 cm x L: 170 cm, 
VB 25 €,   ☎030/742 47 74 AB 

Hifi Rack, Magoni Glastür, Sanyo 
TP566 Plattenspieler, Sony 
DTP211 Cd-Spieler, Uher VG817 
Reciever, Uher EG738 Tuner, Uher 
CG317 Kassettenspieler, Hitachi 
Lautsprecher, funktioniert, satter 
klang, VB 80 €, 
☎0157/38 14 48 22 

30 sehr gut erhaltene Bücher/Ta-
schenbücher, Preis komplett 20 
€, einzel Stück 1,50 bis 2 €, neu-
wertiger Pelzmantel aus 75 % Al-
paca und 25 % Mohair, Gr.42/44, 
VB 150 €, hochwertiger, sehr 
selten getragener Nerzmantel, 
Gr.44, erstklassiger Zustand, Preis 
VB 270 €,  auf Wunsch gibt es eine 
dazu passende Nerzkappe gratis 
dazu, KPM-Sammelteller "Berlin 
- Schloß auf der Pfaueninsel", 
Durchmesser ca. 20 cm, Aufhänge-
vorrichtung auf der Rückseite, 
Preis 25 €, Luxus-Weinzubehör-
set (Korkenzieher und mehr), origi-
nalverpackt, VB 10 €, gut erhalte-
ne Eishockeyschlittschuhe mit 
Schnellverschluss, Kufenscho-
nern,große Schlittschuhtasche, VB 
27 €, ☎030/661 65 10 
Pikeur-Jacke, braun, Gr. 38, (Kli-
ma, regendicht), wenig getragen, 
15 €, Pikeur Winter-Reit- stepp-
mantel Gr. 38, 15,00 € 
☎0174/310 87 30 
HV Polo Winter- Reitjacke, Gr.S, 
schwarz, neuwertig, 18 €, 
☎0174/310 87 30 
Konfektionsständer, Chrom, ver-
schiedene Ständer, mehrarmig für 
Marktstand, Boutique o.a., VB,    
☎0174/310 87 30 

Kleidersack/Leder Modell Daim-
ler Benz Collection, ungebraucht, 
auch zum Aufhängen (spez. Her-
renkleidung) 25 €, 
☎0174/310 87 30 
LG-Fernseher 43 UM 7500 PLA 
LCD-LED 108cm/43'', 4K Ultra HD 
Smart TV, 50 €, 
☎030/53 79 47 53 
Fahrrad Vorderlenkkorb,  8 €,    
☎0174/310 87 30 

Tamaris-Pumps Beige, Gr.36, Ab-
satz 8 cm, 1 x getragen, 10 €, Bal-
lerina m. Schleife, schwarz, Gr. 37, 
1x getragen, 4 €, 
☎0174/310 87 30 

Verkaufe alte Micky-Maus Hefte, 
u.a. 33 Hefte 1980, 20 Hefte 1981 
und weitere, VB 50 €, alte Asterix, 
7 Hefte, je 1 €, sowie Lucky 11 
Hefte, Nr. 15-48, je 1 €, 
☎030/745 15 28 AB 

Großer Porzellan-Papagei von 
Fa. Goebel, Ara blau , 29 cm hoch, 
60 €, auch andere Porzellanvögel 
von Goebel (Taubenpaar, Blaumei-
sen, Stieglitz u.a.) Erbstücke aus 
Sammlung zu verkaufen, Vitrinen-
stücke, tadellos i.O., 
☎0177/259 31 50 oder  
  030/70 78 73 78 

Pernkopf-Atlas von 1943, Topo-
graphische und angewandte Ana-
tomie des Menschen - Band I (zwei 
Bücher) und Band II (2 Bücher), 
Urban & Schwarzkopf Verlag, VB, 
☎0177/671 66 88 

Verkaufe 11 Sportbücher von 
Klaus Huhn (Pseudonym Klaus 
Ullrich) für 10 €, plus 5 €, Versand-
gebühren, gern Selbstabholung 
Niederschöneweide, 
☎0177/671 66 88 

Charles Dickens: Weihnachts-
märchen / Weihnachtserzählun-
gen, 2 Bücher mit Schutzum-
schlag, Moewig Verlag 1976, Zu-
stand 1 für 4 €, zzgl. 4 €, Versand-
gebühren,   ☎0177/671 66 88 

Verkaufe über 100 Olympiabü-
cher - Sammlungsauflösung aus 
Altersgründen - gern Selbstabho-
lung in Niederschöneweide, VB 
275 €,  ☎0177/671 66 88 
Weihnachtsgeschirr Hutschen-
reuter Louvre, 8-teilig, Preis VB,  
☎0177/493 19 62 
2 Ölgemälde (signiert), 1x Nofre-
tete, 50x50 cm, 1x Tulpen, ver-
schiedener Farben, ca. 1x1 m, 
Preis VB,  ☎030/74 00 33 51 
Porcelan-Hutschenreuter (ro-
see), 100 Teile, Preis VB, Garten-
liege, neu, 40 €, Stuhl mit hoher 
Lehne aus Rohrgeflescht, neu, 60 
€, kleiner Dreibeingrill, Grillzan-
ge, 10 €,,   ☎030/606 34 53 
Bio-Weintrauben-Wärmekissen 
für die Microwelle oder Backofen, 
Gr. 21x26-10 €, Gr. 45x21-20 €, 
☎030/745 60 29 
Pikeur Winter-Reit-Steppmantel, 
Gr. 38, 15 €,   ☎0174/310 87 3078  
Gläser Nachtmann Bleikristall 
Serie: Alexandra, je  12 Stück : 
Weißwein, Rotwein, Sherry, Sekt-
schalen, Likörschalen, Biertulpen, 
6   Whiskybecher, 1 Whiskykaraffe, 
1 Wasserkaraffe, Nachlaß, unbe-
nutzt, Original verpackt, komplett: 
190 €,☎0178/745 77 56 

Paidi Laufgitter, klappbarer Bo-
den, daher platzsparend zusam-
menschiebbar, VB 55 €, 
☎030/741 71 61 

Mehrere Puzzles, 2000 Teile, 1000 
Teile u. 500 Teile darunter 1 3D Edi-
tion 500 Teile Puzzle "Befreiung 
des Drachens",  VB 7 €, 
☎0159/05 51 17 84 
Schlemmerkasserolle mit Glas-
deckel, neuwertig, Fa: Silit-Silar-
gan, alle Herdarten od. Backofen 
incl. Siebeinsatz u. Rezeptheft, L: 
37x21 breit, hoch 15 cm, VB 18 €, 
☎030/745 60 29 

2 Herren Sakkos, Marke CAMEL, 
Gr. 48, nicht getragen, Preis pro 
Stück 20 €, 2 Damen Blazer, 
schwarz, Gr. 40  und Gr. 42, Preis 
pro Stück 20 €, 1 Cullmann Foto 
Stativ, Teleskopbeine, 20 €, 
☎0170/837 34 35 
Singer Professional 14 U13  
elektr. Kettelmaschine, neu mit 
Anleitungsheft und div. Zubehör, 
VB 270 €, 
☎030/745 60 29 

Neuer Sky Q Receiver in OVP für 
Kabelempfang (komplett mit FB 
und allen Kabeln und ungeöffneter 
Begrüßungsumschlag), VB 21 €, 
☎0159/05 51 17 84 
TREPPENLIFT von Lifta, Modell 
110. Maßanfertigung für Häuser in 
der Schumpeterstraße und selbiger 
Bauart in der Groß-Ziethener-Stra-
ße, bei denen sich der Treppenlauf 
auf der rechten Seite befindet, incl. 
Wartungsvertrag und der Möglich-
keit diesen zu übernehmen und ihn 
auch durch Lifta Fachpersonal ein-
bauen zu lassen, sehr guter Zu-
stand da nur 3 Jahre in Benutzung. 
Es gibt bis zu 4000 € Zuschuß. Er-
kundigen Sie sich bei Ihrer Kran-
kenkasse. Günstiger wird es nicht 
gehen. Bei Interesse kontaktieren 
Sie mich gerne per Email: jona-
markgraf@gmail.com. 
Verkaufe ca. 8 Big Bags, günstig, 
bei Interesse:  
☎0157/76 41 17 47 
Hochwertige, dänische Teakholz-
möbel, Esstisch und Schreibtisch, 
makellos, je VB 220 €,  
☎0157/85 64 49 57 
Eulensammlung, grosse Samm-
lung mit mehr als 90 Eulen zu ver-
kaufen, Preis VB, 
☎030/684 38 61 

Relaxsessel, Preis VB, Leder, wie 
neu, dunkelblau, 
☎03379/20 06 31 

1 Karton hochwertiger neuer 
Glasmosaikfliesen, 1 m², "Glas-
mosaik Sweet 4 mm", auf Matte, 
zartrosa meliert, NP 290 €, für 100 
€ abzugeben, ☎030/601 48 15 

Neuwertiger DUDEN: Richtiges 
und gutes Deutsch für 8 €, großer 
bunter Mädchen- Schulrucksack 
von COOCAZOO für 20 €, neue 
gefütterte schwarze Mädchen 
Velourstiefel, Gr.39 mit Silber-
sternchen  für 12 €, 
☎0152/05 48 99 86 

Spiegel mit facettierten Rand, 
sowie sehr schön verzierten gold-
farbenen Rahmen, Maße mit Rah-
men: Breite: 53 cm, Höhe 68 cm, 
Maße Spiegelglas: Breite: 44,5 cm, 
Höhe 49,5 cm, VB 159 €, Fuß-
waschsandale für bewegungs-
eingeschränkte Menschen, aus 
stabilem Kunststoff mit innenste-
henden Borsten, einf. in die Sanda-
le schlüpfen und den Fuß hin und 
her bewegen mit rutschfesten 
Saugnäpfen an der Sohle, hält auf 
allen Oberflächen, Maße: L = 28 
cm, B = 13,5 cm, H = 8 cm, VB 
8,90 €,  ☎030/663 97 44 AB 
Hutschenreuther Weihnachts-
glocken,  28 Glocken ohne Karton, 
mit Wandregal, VB, 
☎0173/88 38 378 

2 Holztische: 1x helles Holz, 60 x 
60 cm, hoch ca. 40 cm und Holz-
tisch nußbaumfarbig,  60x60 ca. 50 
cm hoch, je 15 €, beide für 25 €, 
☎030/664 43 95 AB 

2 Schurwollteppiche in den sehr 
schwer erhältlichen Maßen ! 150 
x 150 cm, Näheres bitte anrufen,  
☎030/664 43 95 AB 

Hermes Flasche Paris 24 Eau de 
Toilette Vaporisateur, 100 ml., 
Sonderedition für Hotelgäste im 
Hotel Burj Arab in Dubai, 40 €, 
☎030/664 43 95 AB 
Fahrrad-Ergometer klappbar, mit 
Computer und Anleitung 75 € (NP. 
169 ),Zustand neu, Berlin, Lip-
schitzallee ☎ 0172 323 08 93 

Gesuche
2 Frauen um die 70 möchten 
Frauen kennenlernen, die gerne 
spazieren gehen, Kaffee trinken 
gehen und verschiedene Spiele 
wie: Rummy, Phase 10 spielen 
möchten. Wenn Interesse besteht, 
bitte melden:  ☎0176/22 71 03 16 

Schloss für Gartentor, L: 16,5 cm, 
B: 8,5 Cm, T: 3 cm mit Türklinken 
auf beiden Seiten, Schließzylinder 
kann fehlen,   ☎0151/19 60 53 36 
Suche dringend Hilfe für Haus-
halts, Einkäufe, Reinigung und 
Apothekedienste, gerne mit PKW, 
Bezahlung nach Vereinbarung, 
☎0157/36 98 82 50

10 kg Tellerwaage, Pers. mit Tisch, 
Eichstempel ab 1912, Preis VB.  
☎0173/88 38 378
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Info zur gewerblichen  
Klein-Anzeige:  

033767/899 833 oder  
info-agentur@t-online.de 

Stellenanzeigen
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Waagerecht: 1 Koma 5 Dezennium 
12 Vale 16 Fratzen 17 Hei 18 Toma-
ten 19 Zaum 20 Arosa 22 Lara 23 Ur-
laub 25 Curare 27 Hernie 29 Sachs 31 
Toupet 34 Eloge 35 Israeli 37 Bruno 
(Ganz) 38 Schu 39 Onno 40 Egede 
43 Schraeg 46 Talar 49 Arnold 51 
Heiss 52 Gebein 53 Knebel 54 Bedarf 
55 Dust 57 Neben 59 Ambi 62 Retor-
te 64 Nus 65 Mitlaut 66 Klar 67 Ab-
wertung 68 Lisa  
Senkrecht: 1 Kfz 2 Orakel 3 Mau 4 

Atmung 5 Delle 6 En 7 Ehrbar 8 Neo 
9 Nische 10 UT 11 Monat 12 Valeur 
13 Ata 14 Lernen 15 Ena 20 Aussu-
chen 21 Ausloesen 24 Rieseln 26 Ro-
boter 27 Hevea 28 Rosen 30 Capri 
32 Pulle 33 Toern 35 IHS 36 Ing. 41 
Greuel 42 Doktor 44 Helene 45 As-
best 47 Abfall 48 Airbus 50 Delta 52 
Gasig 55 DRK 56 Sta. 58 Bur 60 Mai 
61 Ita 63 EB 65 Mn 

Dienstleistungen

Immobilien
Gibt es noch ehrliche Vermie-
tung? Suche 1 1/2 Raum Woh-
nung oder Zimmer bei netter Da-
me, Hilfe ist möglich. Bin 42 Jahre, 
alles andere später. Wer hilft mir? 
Ehrliche Antworten bitte Frau Rie-
chert:  ☎PF 510207 - 13362 Berlin 
Ferienhaus in Südschweden, Nä-
he Åhus zu verkaufen, ca. 120 m² 
Wohnfläche, zzgl. Keller, Grund-
stück 1808 + 6182 m², Nebenge-
bäude und Garage, Erdwärmehei-
zung, 2 Bäder, Glasfaseran-
schluss, Holzbackofen, bei Interes-
se: ☎030/853 28 72 

Ladengeschäft, 65 m² in Marien-
dorf (nahe U 6 Alt Mariendorf) ab 
sofort zu vermieten, die Räum-
lichkeit verfügt über einen flexiblen 
Raum, eine barrierefreie WC Ein-
heit und einen Teeküchen An-
schluss. Weitere Auskünfte über: 
☎0176/20 17 23 82 
Hilfe Ruf!!! Ich bin in Notsituati-
on und muss so schnell wie 
möglich meine jetzige Wohnung 
verlassen. Ich sucht dringend ei-
ne Wohnung in Alt-Tempelhof, 
bis 38 m², WM bis 650 €, kleiner 
Balkon und Fahrstuhl, 
☎030/752 37 54 
Helle, sonnige, ruhige 2 1/2 Zim-
merwohnung Rudow, ca. 85 m², 
Balkon, offene Einbauküche, neu 
saniert, 1.254 €,  Kaltmiete zzgl. 
ca. Heiz- und BK ca. 250 €,     zum 
01.12.24, 
☎0172/393 93 80 

2-Zimmer Whg. mit Balkon, 51 
m², Margueritenring, Rudow, EG, 
elek. Jalousien, Glattputz, Parkett, 
ebenerdig Duschbad, Kaltmiete 
714 €,     plus NBK 170 €,     
Chiffre: Immobilien 12/2024 

Reise/ Urlaub
ZINGST / OSTSEE direkt am Ha-
fen, private FEWO für 2-6 P, NR, 4 
Zi. 80 m² auf 2 Etagen, Balkon 
(Sonnenaufgang) und Dachterras-
se (Sonnenuntergang). Spülma-
schine, Bibliothek, Tiefgarage, 
Waschm. /Tr. i.H., ab 40 €, 
☎030/744 81 23 oder  
  0163/440 38 98

         Unterricht
Unterricht, ich unterrichte Eng-
lisch und Polnisch, 
☎0176/72 17 09 13

Suche Nachmieter für 1 Zimmer-
wohnung, ca. 36 m², großer Bal-
kon, Verkehrs/Einkaufs günstig, 
Küchenübernahme, 
☎0151/58 77 82 07 
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Es hat die ersten Nachtfröste ge-
geben und die Uhren wurden 
auf die Winterzeit zurückge-
stellt. Die kalte Jahreszeit steht 
vor der Tür und daher ist es an 
der Zeit, sich als Grundstücksei-
gentümer die Regeln zur 
Schnee- und Eisbeseitigung in 
Erinnerung zu rufen. 
Das Berliner Straßenreinigungs-
gesetz regelt auch den Winter-
dienst auf Straßen und Gehwe-
gen. So ist der Grundstückseigen-
tümer zur Schnee- und Eisbeseiti-
gung sowie zum Abstreuen auf 
dem Gehweg vor seinem Grund-
stück verpflichtet. Dem Grund-
stückseigentümer gleichgestellt 
sind Erbbauberechtige, Nieß-
braucher und Inhaber von dingli-
chen Nutzungsrechten (Geh-, 
Fahr- und Leitungsrechte). 
Auf Gehwegen von Straßen der 
Reinigungsklassen 1 und 2 ist 
mit einer Breite von mindestens 
1,50 Meter zu räumen und ggf. 
zu streuen, in allen anderen Stra-
ßen mit einer Breite von 1 Me-
ter. 
Sogenannte C-Straßen – nicht 
oder nicht genügend ausgebaute 
Straßen – haben häufig keinen 
befestigten Gehweg. Dann ist 
dort zu streuen und zu fegen, wo 
die Fußgänger üblicherweise 
laufen, also ggf. auch auf der 
Fahrbahn. 
Der Winterdienst ist wochen-
tags bis 7 Uhr morgens und 
sonn- und feiertags bis 9 Uhr 
auszuführen, abends bis 20 Uhr. 
Wenn es stark geschneit hat, ist 
natürlich auch im Laufe des Ta-
ges zu fegen und zu streuen. 
Zum Streuen dürfen nur Sand 
oder Splitt verwendet werden, 
Tausalz ist verboten. 
Wer nicht selbst tätig wird und 
eine Firma beauftragt hat, muss 
diese kontrollieren. Erledigt die 
Winterdienstfirma die Arbeit 
nicht vertragsgerecht, so ist diese 
unverzüglich abzumahnen und 
aufzufordern, tätig zu werden. 
Und gibt es doch mal Probleme, 
weil jemand gestürzt ist, so sollte 
unverzüglich die eigene Haft-
pflichtversicherung bzw. die 
Grundstückshaftpflichtversi-
cherung informiert werden. Die-
se hat berechtige Ansprüche zu 
regulieren und unberechtigte 
Ansprüche abzuwehren. 

Frank Behrend, 1.Vorsitzender 
Grundeigentümerverein  

Berlin-Lichtenrade e.V.  
12307 Berlin, Rehagener Str. 34

Sicher  durch 
den Winter

Grundeigentümerverein 
Berlin-Lichtenrade e.V. :

Kurz-Info Mariendorf

Für mache Menschen ist der 
Winter die schönste Jahres-
zeit – und auch die Berliner 
Trabrennfahrer sind für kühle 
Temperaturen sehr gut ge-
wappnet. Im Gegensatz zu 
ihren Pferden besitzen sie 
zwar kein dickes Fell, um der 
Kälte zu trotzen. Doch die far-
benfrohen Dresse, mit denen 
sie sich kleiden und anhand 
derer sie während der Ren-
nen sofort erkennbar sind, 
gleichen hochmodernen 
High- tech-Ausrüstungen und 
sind bestens gefüttert.  
 
Vom Bibbern wird also nichts zu 
spüren sein. Im Gegenteil: In ihren 
Thermoanzügen wird den Sport-
lern alleine schon aufgrund des 
Adrenalins, das ihre Körper beim 
Kampf um Sieg und Platz aus-
schütten, eher mächtig heiß als 
kalt.Daher steht den kommenden 
Renntagen selbst bei strengen win-
terlichen Verhältnissen nichts ent-
gegen.  
Auf der zwischen Kruckenberg-
straße und Mariendorfer Damm 
gelegenen Piste finden im Dezem-
ber insgesamt drei Veranstaltungen 
statt. Und zwar jeweils an Sonnta-
gen. Am 1. sowie am 15. und 29. 
Dezember beginnen die Pferde 
und Fahrer jeweils ab 12.30 Uhr, 
ihre pfeilschnellen Runden auf der 
altehrwürdigen Bahn zu drehen. 

Die Veranstaltungen stehen ganz 
im Zeichen des weihnachtlichen 
Fests. Die gastronomischen Ein-
richtungen der Bahn sind entspre-
chend geschmückt und den Zu-
schauern wird es warm ums Herz 
werden, denn in dem schönen Am-
biente wird niemand auf den mol-
lig beheizten Tribünen frösteln. 

Der Eintritt beträgt für Erwachse-
ne nur 3 Euro und ist unter 18 Jah-
ren frei. Gewinnen kann man übri-
gens nicht nur mit einem Tipp auf 
das richtige Pferd, sondern außer-
dem bei den vielen Preisverlosun-
gen.  
Und auch die Sulkyfahrer und 
Pferdebesitzer wünschen sich eine 
zusätzliche Bescherung. Denn aus 
ihrer Sicht sind die Dezember-
Renntage besonders wichtig. In 
den Prüfungen geht es teilweise 
nicht nur um fünfstellige Dotatio-
nen, sondern vor allem um sportli-
che Ehre. Zum Jahresende werden 
nämlich die Mariendorfer Saison-
besten ermittelt. Und zwar in sie-
ben unterschiedlichen Sparten. 
Völlig offen ist derzeit noch, wel-
ches Pferd zum „Traber des Jahres“ 
avanciert. Momentan liegen meh-
rere Vierbeiner in der Wertung 
gleichauf. In den Kategorien der 
besten Züchter und Amateurfahrer 
ist ebenfalls noch nichts entschie-
den. Klare Verhältnisse herrschen 
dagegen in anderen Rubriken.  
Wie schon im Vorjahr werden sich 
Michael Nimczyk, sein Vater Wolf-
gang und Karin Walter-Mommert 
als siegreichster Sulkyfahrer und 
Trainer sowie als Besitzerin des er-
folgreichsten Rennstalls durchset-
zen. Eine völlig neue Titelträgerin 
ist aber auch dabei: Marlene Matz-
ky konnte sich mit großem Vor-
sprung als führende Trabreiterin 
durchsetzen.                                                                     

Heiko Lingk

Renntage auf der Trabrennbahn  
stehen ganz im Zeichen des Festes 

Mächtig weihnachtlich: Die Mariendorfer Sportlerin Saskia Krause freut 
sich schon auf die Dezember-Renntage.

Neue Reiter-Championesse: Marlene Matzky (rechts) ist ebenso wie Renn-
sport-Fan Johanna Bender von den Pferden begeistert.
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Die Ermittlung des Pflegegrades 
ist heute sehr kompliziert und 
wird an Hand von 64 Kriterien 
festgestellt. Wir helfen Pflegebe-
dürftigen und ihren Angehörigen 
bei der Beantragung des Pflege-
grades und bei der Erhöhung. 
Wurde Ihr Antrag abgelehnt, un-
terstützen wir Sie mit unserem 
Fachwissen beim Widerspruch.  
Bei dem ersten Beratungsge-
spräch mit dem Pflegebedürfti-
gen zu Hause, fertigt der Berater 
eine Expertise und berechnet im 
Anschluss den Pflegegrad. Die 
Kosten für diese ca. 1,5 stündige 
Erstberatung betragen 40,- €.  
Wir beraten zu Heil- und Hilfs-
mitteln und bemühen uns um die 
Verordnung.  Diese Hilfsmittel 
können bei der Festsetzung des 
Pflegegrades berücksichtigt wer-
den. 
Bei der Begutachtung durch den 
Medizinischen Dienst (MD) sind 
wir an Ihrer Seite, auch bei der te-

lefonischen Begutachtung oder 
nach Aktenlage unterstützen wir 
Sie tatkräftig.  
Unsere professionelle Hilfe er-
höht wesentlich die Wahrschein-
lichkeit, den richtigen Pflegegrad 
zu bekommen, denn wir wissen 
worauf es ankommt. 
 

Termine für eine Beratung  
vereinbaren Sie bitte unter:   

030-22 01 22 44 0  oder  
www.pflegegrad-experten.de.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...

Im grünen Weihnachtswald des 
Pflanzenmarktes erwarten Sie die 
schönsten Weihnachtsbäume aus 
Norddeutschland. Die Auswahl ist 
groß, von 3 Meter großen, pracht-
vollen Nordmanntannen bis zu fei-
nen Bäumchen von weniger als ei-
nem Meter. So ist für jede Stube der 
passende Weihnachtsbaum dabei. 
Im weihnachtlichen Angebot sind 
zudem wunderschöne Advents-
kränze und Gestecke, individuell 
und liebevoll von Hand der hausei-
genen Floristin Kerstin gefertigt. 
Wie jedes Jahr haben die Bäume 
wieder die gewohnt hohe Qualität. 
Sie wurden persönlich vor Ort von 
unseren beiden Geschäftsführen 
Bert Rutten und Huub Schriever 
ausgesucht. 
Bert Rutten: Der Aufwand ist zwar 
jedes Jahr enorm, aber das Ergebnis 
spricht für sich. Nur so können wir 
garantieren, dass vom ersten bis 
zum letzten nur schöne Bäume auf 
dem Platz sind. Der Weihnachts-
baumzüchter hat zwar einen hohen 
Standard aber dennoch sieht man 
den unterschied, wenn wir die Ware 
selber aussuchen. 
Es sind ständig bis zu 400 Bäume 
fertig ausgepackt, angespitzt und in 
Weihnachtsbaumständer gestellt 
um den geneigten Käufer die Mög-
lichkeit zu geben seinem Baum vor 
den Kauf genau zu Begutachten. 
Dazu empfängt Sie der Pflanzen-
markt bis Heiligabend an 7 Tagen 
der Woche. 
Es wird dabei besonders auf Nach-
haltigkeit geachtet, deshalb sind alle 
Weihnachtsbäume sind zertifiziert 
nach Global G.A.P. 
Global G.A.P. steht für Global 
Good Agricultural Practice. Diese 

Zertifizierung garantiert eine nach-
haltige gärtnerische Praxis und mi-
nimale Anwendung von Spritzmit-
teln und Düngung sowie die Ein-
haltung fairer Arbeitsbedingungen. 
Durch die Zertifizierung können 
Sie sicher sein, einen Weihnachts-
baum zu erwerben, der unter Ein-
haltung der gesetzlichen und ethi-
schen Regeln hergestellt wurde. 
Huub Schriever: Trotz inflationär 
gestiegener Preis im Einkauf und 
höheren Transportkosten werden 
wir unsere Preise  für Weihnachts-
bäume in diesem Jahr nicht erhö-
hen und auf den hochwertigen An-
bau nicht verzichten, um allen ein 
schönes und freudiges Weihnachts-
fest zu ermöglichen. 
Es besteht auch die Möglichkeit 
sich seinen ausgesuchten Baum zu-
rückstellen zu lassen und sich die-
sen dann zum Wunschtermin abzu-
holen oder auch für €5,00 anliefern 
zu lassen. Am besten, Sie überzeu-
gen sich selber vom Angebot und 
Service des Pflanzenmarkt Rudow. 
Das gesamte Team freut sich auf Sie 
und wünscht Ihnen auf diesem Weg 
eine besinnliche und gesunde Ad-
ventszeit. 
Nach dem Weihnachtsfest pausiert 
der Betrieb des Pflanzenmarktes im 
Januar & Februar. Die Tore öffnen 
wie gewohnt wieder im März und 
Sie werden mit frischem Wind und 
neuen Pflanzen begrüßt! 

Pflanzenmarkt Rudow  
Groß-Ziethener Chaussee 43 

12355 Berlin Rudow  
(030) 66 86 88 42 

Mo.-Fr.,  9-16 Uhr, Sa., 9-13 Uhr 
Sonn- und Feiertage, 10-13 Uhr  

www.pflanzenmarktrudow.de  
Facebook: Pflanzenmarkt Rudow  

Wer findet den schönsten Baum
-  PR-Anzeige -
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Um 1400 werden das basilikale 
Langhaus der Kirche und das klö-
sterliche Brauhaus errichtet. 1541 
wurde das Kloster im Rahmen der 
Reformation durch Kurfürst Joa-
chim II. von Brandenburg säkulari-
siert, verpfändet und im Laufe der 
Jahre zu einem Gut, mit wechseln-
den Eigentümern, umgewidmet. 

 Die Beschädigungen durch den 
Dreißigjährigen Krieg führten 
zum baulichen Verfall des Klosters. 
Von der gesamten Klosteranlage 
sind heute noch die kleine Kloster-
kirche, der Klosterfriedhof, Teile 
der Klostermauer und des neu auf-
gebauten Brauhauses, das 2010 
durch einen Großbrand zerstört 

wurde, erhalten.  
Direkt an der Klosterruine befin-
det sich die Himmelpforter bzw. 
Woblitzer Schleuse. Diese wurde 
1752 angelegt, um die Woblitz 
schiffbar zu machen. Ortsansässige 
Fischer und Schifferleute gründe-
ten 1835 eine Schiffer-Innung  
woraus der „Schifferverein Him-
melpfort“ entstand. 130 Jahre spä-
ter fand der Ausbau der Woblitz 
für Finowmaßkähne statt. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg verlor die 
Schifffahrt durch den technischen 
Fortschritt andere Transportmittel 
an Bedeutung und wurde letztend-
lich in den 1970er-Jahren so gut 
wie eingestellt.  
Direkt an der Schleuse findet man 
auch den Kloster-Kräutergarten 
mit Verkaufsangebot und der Ver-
mittlung von Kenntnissen über 
den Anbau von Kräutern. 
 
Durch den Bau der Preußischen 
Nordbahn über Fürstenberg und 
der Nebenstrecke Fürstenberg – 
Himmelpfort – Lychen – Templin 
entwickelte sich bereits im 19. 

Ausflugstipp

Besuch beim Zweitwohnsitz des 
Weihnachtsmannes in Himmelpfort

Bilder v. l.: Weihnachtsbriefkasten am Weihnachtspostamt, Woblitz-Schleuse Himmelpfort (Foto:Wikipedia /Joachim Kohler), das restaurierte Brauhaus.

Weihnachtsstube im Weihnachtspostamt.         Fotos: Heimann

„Himmlisch“ schön ist der 
kleine staatlich, anerkannter 
Naherholungsort Himmelpfort 
in der Mecklenburgischen 
und Brandenburgischen 
Seenplatte, der in diesem 
Jahr sein 725. Bestehen fei-
ert und seid 2003 ein Ortsteil 
der Stadt Fürstenberg/ Havel 
ist. Bekanntheit erlangte der 
Ort mit seinen knapp 600 
Einwohnern durch das ehe-
malige Zisterzienserkloster 
Himmelpfort aus dem Jahre 
1299. Bruder Otto soll schon 
damals „Coeli porta!“ - Him-
melspforte gerufen haben, 
als er von einer Anhöhe auf 
die wunderschöne Land-
schaft umgeben vom Haus -
see, Moderfitzsee, Sidowsee 
und Stolpsee, blickte. 
 
Aber auch durch den Zweitwohn-
sitz des Weihnachtsmannes, der in 
der Adventszeit hier seine Stube 
bezieht, ist der Ort bekannt. Seit 
40 Jahren existiert zudem das 
Weihnachtspostamt mit seinem 
Wunschbriefkasten. Die Festlich-
keiten zum Jubiläum die bereits 
übers Jahr veranstaltet wurden, er-
reichen mit den Konzerten im 
Brauhaus und dem Weihnachts-
markt an allen Adventswochenen-
den ihren Höhepunkt. Grund ge-
nug diesen „himmlischen Ort“, der 
nicht weit von Berlin entfernt ist, 
einmal zu besuchen.  
Die Entstehung des Ortes ist eng 
verbunden mit der Gründung des 
Klosters Himmelpfort durch die 
Zisterzienser Mönche. Im Jahre 
1299 stiftete Markgraf Albrecht 
III. von Brandenburg dem Zister-
zienserorden ein Mönchskloster 
im Land Lychen das Kloster Him-
melpfort das er auch zu seinem Be-
gräbniskloster bestimmte.  

�

Ruine der Klosterkirche mit der Pfarrkirche in Himmelpfort



Jahrhundert zunehmend der Frem-
denverkehr in Himmelpfort, der 
1925 den Status eines Luftkurortes 
erhält. Die Bahnverbindung wurde 
1996 stillgelegt. Der Teilabschnitt 
Templin–Himmelpfort–Fürsten-
berg kann heute mit Fahrraddraisi-
nen befahren werden.  
 
Laut dem Postamt in Himmelpfort 
in der damaligen DDR, trafen dort 
1984 erstmals zwei Briefe von Kin-
dern an den Weihnachtsmann ein 
und wurden durch eine Mitarbei-
terin des Postamts beantwortet.  
Seitdem nahm die Zahl solcher 
Briefe zu und Himmelpfort ent-
wickelte sich zu einem Weih-
nachtspostamt. 1995 stellte die 
Deutsche Post AG erstmals Mitar-
beiter speziell für die Beantwor-
tung dieser Zuschriften ein. 1999 
wurde das Gemeindezentrum zum 
Haus des Gastes umfunktioniert. 
Seitdem hat in der Winterzeit der 
Weihnachtsmann hier mit seiner 
Schreibstube, sein zu Hause. Das 
liebevoll eingerichtete Weih-
nachtszimmer kann das ganze Jahr 
besichtigt werden.  
Im Jahr 2013 erreichten 294.000 
Briefe aus rund 78 Ländern den 
Weihnachtsmann in Himmelpfort. 

An ihrer Beantwortung waren 20 
Personen beteiligt. Im Jahr 2020 
erreichte die Zahl der Zusendun-
gen an das Weihnachtspostamt ei-
nen neuen Rekordwert mit 
320.000 Zuschriften. Himmel-
pfort war damit das frequentierte-
ste der sieben deutschen Weih-
nachtspostämter.  
Jedes Jahr findet der traditionelle 
Weihnachtsmarkt an den Advents-

wochenenden direkt am Weih-
nachtshaus statt, wo der Weih-
nachtsmann die Wunschzettel per-
sönlich entgegennimmt! Der 
Weihnachtsmarkt in Himmelpfort  
findet an den folgenden Wochen-
enden statt: 

30. Nov.,/ 7.,  14., u. 21. Dez., ab 
11 Uhr   

1., 8., 15.,  und 22. Dez.  
ab 10 Uhr 

 
Lassen Sie sich in der Vorweih-
nachtszeit bei einem himmlischen 
Besuch in Himmelpfort verzau-
bern. 

M. Straube 
 

Info:  
Tourist-Information Fürsten-

berg/Havel, Markt 5,  
16798 Fürstenberg/Havel,  

033093/322 54,  
info(@fuerstenberger-

seenland.de,  
www.himmelpfort.de 
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Karte von  Himmelpfort und Umgebung.

Anfahrt mit der Bahn: 
Ab Südkreuz beispielsweise 9.34 
Uhr oder Hauptbahnhof Berlin 
9.47 Uhr mit dem RE 5 Rich-
tung Burg Stargard(Meckl) bis 
Fürstenberg (Havel) dann mit 
dem Bus 839 bis Himmelpfort, 
Zur Hasenheide (ca. 2 Std.). 

Anfahrt mit dem Auto:  
Über A 111 ab Kreuz Oranien-
burg auf B96 Richtung Stral-
sund/Oranienburg/B96/Lyche-
ner Ch, L15, Zur Hasenheide 
und Moderfitzseerundweg bis 
Am Piansee in Himmelpfort 
nehmen (ca. 2 Std.). 
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fdetlef..gardain@hukvm.de

Töpchiner Weg 130 A
12309 Berlin
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12309 Berlin

TTeel. 030 74206291

TTeel. 030 94882361

VVeertrauensmann
Detlef Gardain
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Köpenicker Str. 32
15711 Königs Wusterhausen
(03375) 21 11 22

Gerhart-Hauptmann-Allee 68
15732 Eichwalde
(030) 67 54 93 11

Karl-Marx-Str. 133
12529 Schönefeld
(03379) 31 26 400

Sie müssen eine 
Beisetzung planen? 
Wir sind für Sie da.

info@bruweleit-bestattungen.de
www.bruweleit-bestattungen.de

Tel. 030-723 23 880
Fax 030-723 23 878

BRUWELEIT
B E S T A T T U N G E N
BRUWELEIT

Marienfelder Allee 132 
12277 Berlin

Hilfe im Trauerfall

☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810 

www.IhrMagazin.berlin 
Die nächste Ausgabe erscheint zum 18. Dez.   
Anz.- und Redaktionsschluss: 7. Dezember

 Bahnhof Lichtenrade

Leserbriefe
Wir freuen uns über jeden Leser-

brief. Schreiben Sie uns doch auch, 
wenn Ihnen irgendetwas auffällt,  

Sie etwas stört oder freut:  

Lichtenrader Magazin,  
Anger 15, 15754 Heidesee,  

Fax: 033767/899 834, www.Ihr-
Magazin.berlin

In den letzten Ausgaben dieses 
Magazins war viel über die Ärger-
nisse des neuen Bahnhof Lichten-
rade zu lesen. Zuletzt betraf es die 
defekten Aufzüge.  
Die Fraktion der Radfahrer ist, wie 
ich vernahm nur auf einer Seite mit 
einem Radweg bedacht worden 
und für Autofahrer ist das ganze 
Konstrukt auch eine Zumutung bis 
Gefährdung. Im Idealfall befindet 
sich niemand vor einem und man 
möchte bei grüner Ampelphase ge-
radeaus fahren. Dann gibt es kein 
Problem.  
Trifft aber nur einer dieser Fakto-
ren nicht zu, gibt es das schon. So 
fuhr ich heute von der Bahnhof-
straße kommend durch die Unter-
führung und wollte nach links in 
die Hilbertstraße einbiegen. Vor 
mir befand sich ein PKW der ge-

nau das auch vorhatte. Die Passan-
ten die die Hilbertstraße überque-
ren wollen hatten auch grün, so 
dass sich mit wenig Beteiligten 
schon sehr schnell eine chaotische 
Situation entwickelte.  
Es kommt nämlich sehr erschwe-
rend hinzu, dass man zusätzlich 
auch noch darauf hoffen muss, dass 
der Hintermann genug Abstand 
hält und der Vordermann wieder-
um keine defekte Bremse, da man 
sich ja immer noch auf einer steilen 
Rampe befindet. Mich wundert 
daß dieses Bauwerk so abgenom-
men wurde.  
Nicht wundern täte mich jedoch 
wenn sich dieser Bereich zu einem 
Unfallschwerpunkt entwickelt. 
Hier muß in allen Bereichen drin-
gend nachgebessert werden. 

Ullrich Herzau,Tempelhof

Konstrukt ist Zumutung

Beharrlichkeit zahlt sich aus: Der 
CDU-Antrag, der wiederkehren-
den Vermüllung und Verdreckung 
rund um den S-Bahnhof Tempel-
hof wieder Einhalt zu gebieten, 
findet eine breite Mehrheit. Die 
CDU-Fraktion Tempelhof-Schö-
neberg begrüßt die einstimmige 
Annahme ihres Antrags zur Be-
kämpfung der zunehmenden Ver-
wahrlosung rund um den S-Bahn-
hof Tempelhof. 
In den vergangenen Monaten hat-
ten die Christdemokraten in der 
Bezirksverordnetenversammlung 
Tempelhof-Schöneberg erneut auf 
die fortschreitende Verschmutzung 
und Vermüllung im Umfeld des 
Bahnhofs aufmerksam gemacht 
und forderten konsequente Maß-
nahmen für die beiden Bahnhofs-
vorplätze, den Fahrstuhleingang 
sowie den nördlichen Bereich un-
ter der A100-Brücke. 
Nach intensiven Beratungen in 
den Fachausschüssen, besonders im 
Sozialausschuss, sind sich alle 
BVV-Fraktionen einig. Der Antrag 
der CDU-Fraktion, eingereicht be-
reits im Juni 2024, stellt klar: Es 
muss dringend und dauerhaft auf-
geräumt werden, um das Erschei-
nungsbild und die Nutzbarkeit 
dieses wohl wichtigsten Verkehrs-
knotens in Tempelhof erträglich zu 
machen. 

Guido Pschollkowski, sozialpoliti-
scher Sprecher der CDU-Fraktion 
und Mitglied im Ordnungsamts-
ausschuss, betont: „Vermüllung 
und Verdreckung rund um den S-
Bahnhof Tempelhof sind ein wich-
tiges Thema für uns, für die Ver-
kehrsteilnehmer und für die An-
wohner. Obdachlosigkeit oder 
Drogenmissbrauch spielen zum 
Glück dort keine so große Rolle 
wie noch vor Jahren. Stattdessen ist 
insbesondere der nördliche Be-
reich des Bahnhofs vermüllt und 
verdreckt, das wenige 
Grün in einem beklagenswerten 
Zustand. Eigentlich schade, denn 
die angrenzenden Kleinbetriebe 
wie eine Pizzeria, Kioske und Lä-
den verdienen eigentlich ein an-
sprechendes Ambiente, was durch 
Müll und Unrat leider extrem be-
einträchtigt wird.“ 
Die CDU-Fraktion fordert in ih-
rem Antrag, dass nicht nur das Be-
zirksamt, sondern auch die wichti-
gen Partner – BVG, Deutsche 
Bahn und Berliner Stadtreinigung 
(BSR) – Verantwortung überneh-
men. 
Die finale Verabschiedung des 
CDU-Antrages in der nächsten 
BVV ist dank der Einstimmigkeit 
im Ausschuss wohl nur noch 
Formsache.

Der Verwahrlosung muss 
Einhalt geboten werden 

S-Bahnhof Tempelhof
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Rezension zum Buch „Der Zen-
tralflughafen Berlin-Tempelhof im 
Zweiten Weltkrieg“ vom Marien-
dorfer Autor Hans-Ulrich Schulz. 
 
100 Jahre Flughafen Tempelhof 
soll der Anlass für dieses Hardco-
ver-Buch „Der Zentralflughafen 
Berlin-Tempelhof im Zweiten 
Weltkrieg“ - Die dunklen Jahre - 
Post- und zeitgeschichtliche Be-
trachtungen, vom engagierten Hei-
matforscher und Philatelist Hans-
Ulrich Schulz, sein.  
Gegründet 1923 entstand zwi-
schen 1936 und 1941 nach den 
Plänen von Ernst Sagebiel in Tem-
pelhof der größte Zivilflughafen 
Deutschlands. Als 1948 die Blok-
kade Berlins durch die Sowjetuni-
on begann, war der Flughafen 

Dreh- und Angelpunkt für die 
Luftbrücke. Die sogenannten Rosi-
nenbomber starteten und landeten 
und versorgten die Bevölkerung. 
Der Flughafen wurde durch die 
Luftbrücke 1948/49 zum Symbol 
der Freiheit.  
Ein sichtbares Zeichen der Verbun-
denheit ist das Luftbrückendenk-
mal vor dem Hauptgebäudekom-
plex des ehemaligen Flughafens 
Tempelhof, das von Berlinern 
„Hungerharke“ genannt wird. 
Nach dem Ende der Blockade wur-
de der Flughafen militärisch ge-
nutzt und Mitte 1951 für die zivile 
Luftfahrt geöffnet.  
Die drei westalliierten Fluggesell-
schaften Pan Am, BEA und Air 
France flogen gemeinsam Tempel-
hof an. Nach der Wiedervereini-

gung 1990 wurde er als Verkehrs-
flughafen für Kurzstrecken ge-
nutzt. Heute ist das Tempelhofer 
Feld, mit dem seit 2008 stillgeleg-
ten Gelände des ehemaligen Flug-
hafens Tempelhof Ausflugsziel für 
Stadtbewohner, Sportler und Tou-
risten.  
In 13 Kapiteln beschreibt der Au-
tor und postgeschichtlicher Samm-
ler H.-U. Schulz, der sich seit 45 
Jahren mit der Geschichte des 
Flughafens Tempelhof beschäftigt, 
die „dunklen Jahre“, als der Zen-
tralflughafen Fliegerhorst und 
Luftrüstungsstandort, zugleich 
aber auch bis Kriegsende Zivilflug-
hafen war.  
Ausführlich wird auf das Kriegsen-
de und den Neubeginn eingegan-
gen. Dabei beschreibt er viele Er-
eignisse, die nur wenigen bekannt 
sind und dokumentiert diese mit 
zahlreichen farbigen Bildern, Ori-
ginaldokumenten, Briefen, Stem-
peln und mit jeder Menge zeitge-
schichtlicher Informationen. Brief-
marken sind historische Doku-
mente, auf ihren Bildern spiegelt 
sich die Weltgeschichte wider.  
Spannende Postkarten erzählen die 
Geschichte vom Tempelhofer Feld 
zum Zentralflughafen. Ob Zeppe-
line oder die gute alte „Tante Ju“, 
das bekannte Flugzeug Ju 52 von 
Junkers. Der geretteten „Crash-
Post“, zum Beispiel nach Flugzeug-
abstürzen, für den Sammler beson-
ders interessant.  
Teilweise angekokelte Briefe zeu-
gen von Tragödien und Geschich-
ten, die hinter den Papierresten ste-
hen. Für Schulz ist auch ein Brief 
vom 31.  August 1939 symbolisch, 
weil er einen Tag vor dem Beginn 
des 2. Weltkrieges von einer abge-
stürzten Ju 52 befördert wurde.  

Tempelhof

Heimatforscher Hans-Ulrich Schulz 
widmet sich dem Flughafen Tempelhof

Im Kapitel der Tragödie Zwangsar-
beitslager auf dem Flughafengelän-
de arbeitete Schulz mit Matthias 
Heisig von der Berliner Ge-
schichtswerkstatt zusammen. Die-
ses perfekte gemeinsame Wirken 
zieht sich durch das ganze Buch, 
auf eine Vielzahl von Zitaten und 
Verweisen wird hingewiesen. Eine 
Lektüre nicht nur für Hobby Brief-
markensammler. 
Der Zentralflughafen Berlin-Tem-

pelhof im Zweiten Weltkrieg. Die 
dunklen Jahre. Post- und zeitge-

schichtliche Betrachtungen 
190 Seiten, 226 Abbildungen, 

Preis: 32,50 €. Herausgeber:  
Internationaler Aero-Philatelisten 

Club „Otto Lilienthal“ e.V. ,  
limit. Auflage:  100 Exemplare  

www.aerophila.com/literatur.htm  
 

Zu beziehen über die inhaberge-
führten Tempelhofer Buchhand-
lungen:  
Tempelhofer Bücherstube,  
Manfred-von-Richthofen-Str. 19, 
Menger, Tempelhofer Damm 186 , 
Lichtenrader Bücherstube,  
Bahnhofstraße 25 und  
direkt beim Autor  
Hans-Ulrich Schulz,  
Machonstr. 47, 12105 Berlin,  
Tel 030/ 70679 90                                                         

Marlies Königsberg  

Autor Schulz  hat auf der Interna-
tionalen Briefmarken-Börse in Ulm 
an einem philatelistischen Litera-
turwettbewerb mit seinem Buch“ 
teilgenommen und erhielt dafür ei-
ne Auszeichnung in Gold.

Heimatforscher Hans-Ulrich Schulz vor der „Hungerkralle“ am Flughafen 
Tempelhof.                   Fotos: privat
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Einsendeschl.:  15. Dez. 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden.

2 x  
25 Euro 

Gewinner der Ausgabe 11 
Lösung: Nebellampen 
Gewinner: 
I. Reisner, Maffeistr. 
G. Paulke, Manteuffelstr. 

Achtung: Teilnahmeberech-
tigt sind nur Anwohner aus 
Berlin und Brandenburg!
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